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Informationsmitteilung
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 13. November 1980 setzte in Alma-Ata, Im Sit­
zungssaal des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
die zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachl-' 
sehen SSR der zehnten Legislaturperiode ihre Arbeit 
fort.

Die Sitzung wurde vom Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR Deputierten K. Medeubekow 
eröffnet.

Ihre Fortsetzung auf der Tagung nahm die Erörterung 
der Berichte über den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1981 und über den Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR im Jahre 1980; über den 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1981 
sowie über die Durchführung des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1979. In den Debatten 
sprachen der Deputierte W. D. Gorschenin, Vorsitzender 
des Gebietsvollzugskomitees Mangyschlak; die Deputier­
te Sh. A. Bigosijewa, Fahrer in der Baumwollerntema­
schine im Sowchos „Slawjanskl", Rayon Pachtaaral, Ge­
biet Tschimkent.

In der Sitzung sprach der Vorsitzende des Minister­
rats der Kasachischen SSR Deputierte B. A. Aschimow.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstimmig das Ge­
setz über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1981, den Beschluß über den Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung

der Kasachischen SSR im Jahre 1980, bestätigte den 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1981, 
verabschiedete das Gesetz über den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1981 unter Berücksich­
tigung der Korrekturen der Plan- und Haushalts- bzw. 
anderer ständiger Kommissionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR- sowie den Beschluß über die Be­
stätigung des Berichts über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 
1979.

Den Bericht über den Gesetzentwurf der Kasachi­
schen SSR über den Gebietssowjet der Volksdeputierten 
der Kasachischen SSR erstattete der Stellvertretende 
Vorsitzende des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Deputierte A. P. Plotnikow.

In den Debatten zum Bericht über den Gesetzentwurf 
der Kasachischen SSR über den Gebietssowjet der Volks­
deputierten der Kasachischen SSR sprachen der Vorsit­
zende des Aktjublnsker Geblctsvollzugskomitees Depu­
tierte O. A. Kosybajew, der Generaldirektor der Zellno- 
grader Produktionsvereinigung für Geflügelzucht Depu­
tierte I. I. Scharf.
Der Oberste Sowjet verabschiedete das Gesetz über den 

Gebietssowjet der Volksdeputierten der Kasachischen 
SSR und den Beschluß über die Ordnung der Inkraftset­
zung des Gesetzes über den Gebietssowjet der Volksde- 
putlerten der Kasachischen SSR.

Darauf werden das Gesetz der Kasachischen SSR über

die Eintragung von Änderungen und Ergänzungen in die 
..Bestimmung über die ständigen Kommissionen der Ge­
biets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf- und 
Aulsowjets der Werktätigendeputierten der Kasachischen 
SSR", das Gesetz der Kasachischen SSR über Eintra­
gung von Änderungen und Ergänzungen in das Gesetz 
der Kasachischen SSR „Über die Ordnung der Abberu­
fung des Deputierten des Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Sied­
lungs-, Dorf- und Aulsowjets der Werktätigendeputier­
ten der Kasachischen SSR" verabschiedet.

Der Oberste Sowjet geht zur Erörterung des Ent­
wurfs der Bestimmung über die Rechtsanwaltschaft der 
Kasachischen SSR über. Den Bericht machte der Vorsit­
zende der Kommission für Gesetzgebungsvorschläge des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierte S. K. 
Dosmagambetow. Verabschiedet wird das Gesetz der 
Kasachischen SSR „Über die Bestätigung der Bestim­
mung über die Rechtsanwaltschaft der Kasachischen 
SSR".

Den Bericht über die Bestätigung der Erlasse des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
machte der Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Deputierte N. B. Abajewa. Zum 
Bericht sind entsprechende Gesetze und Beschlüsse an­
genommen worden.

Damit schloß die zweite Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode 
ihre Arbeit ab.

Rede des Vorsitzenden des Ministerrats 
der Kasachischen SSR Deputierten B. A. ASCHIMOW

Sowjetisch-finnische
Verhandlungen

Genossen Deputiertei
Gleich dem -ganzen Sowjet­

volk nahmen die Werktätigen un­
serer Republik die Beschlüsse 
des Oktoberplenums (1980) des 
ZK der KPdSU und der vierten 
Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR mit einmütiger Billi­
gung auf. Sie arbeiten mit viel 
Elan an allen Abschnitten des 
kommunistischen Aufbaus, um 
den XXVI. Parteitag der KPdSU 
mit neuen Produktionssiegen zu 
begehen. Von großer mobilisieren­
der Bedeutung war der Besuch 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR G e n o s sen Leonld 
lljltsch Breshnew in Alma-Ata, 
seine Reden auf der Beratung 
im ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans und in der Fest­
sitzung anläßlich des 60. Grün­
dungstags der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Partei 
Kasachstans.

Die markante Rede des Ge­
nossen Leonld lljltsch Breshnew 
auf dem Oktoberplenum des ZK 
getragen von der Sorge für das 
Wachstum des Volkswohlstands 
und für die weitere Festigung 
der Macht des Sowjetstaates, 
wurde als Kampf- und Aktions­
programm aufgenommen. Sie 
enthält exakte und konkrete 
Richtlinien für das bevorstehende 
Planjahrfünft, liefert eine prin­
zipielle und konstruktive Analy­
se des ganzen Komplexes von 
Aufgaben, die vor aem Lande 
In der gegenwärtigen Etappe 
stehen.

Auf dem Plenum des ZK wur­
de unterstrichen, daß In den Jah­
ren, die nach dem XXV. Partei­
tag der KPdSU verstrichen sind, 
eine große Arbeit zur Realisie­
rung der sozial ökonomischen 
Schlüsselfragen des zehnten 
Planjahrfünfts vollbracht wurde. 
In der Innen- und Außenpolitik 
geht die KPdSU den vom Leben 
geprüften Leninschen Kurs.

Die Ausmaße des Geleisteten 
sind am Beispiel unserer Repu­
blik gut erkennbar. Der Bericht 
des Mitglieds des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Ersten Sekre­
tärs des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genossen 
D. A. Kunajew auf dem XV. 
Plenum des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans 
stellt eine ausführliche Analyse 
des Entwicklungsstands der Öko­
nomik und der Kultur der Repu­
blik sowie der Hebung des Volks­
wohlstands dar und setzt die 
A u f g a ben der Republlk- 
parte lorganlsation in der 
Erfüllung der Beschlüsse 
des Oktoberplenums (1980) des 
ZK der KPdSU sowie der Wei­
sungen und Schlußfolgerungen 
fest, die aus der Rede des Ge­
nossen L. 1. Breshnew auf dem 
Plenum resultieren.

Die vlelzwelglge Ökonomik 
Kasachstans hat In den Jahren 
des zehnten Planjahrfünfts ei­
nen neuen, höheren Stand er­
reicht. Laut Vorangaben haben 
sich das gesellschaftliche Ge­
samtprodukt und das erzielte 
Nationaleinkommen Im Laufe des 
Planjahrfünfts um fast 25 Pro­
zent. die Produktionsgrundfonds 
— auf das l,4fache vergrößert. 
Eine Weiterentwicklung erfuh­
ren die NE-Metallurgle und das 
Eisenhüttenwesen, die Elektro-

Kurzfassung 

energetlk, der Maschinenbau, 
die Erdölgewinnung und Erdöl­
verarbeitung. die Kohlen-, die 
Chemie-, die Leicht-, die Lebens­
mittelindustrie und andere Bran­
chen. Fortgesetzt werden die 
Arbeiten zur Festigung der Mi­
neral-Rohstoffbasis der führen­
den Industriezweige. Wie vorge­
merkt wird die Schaffung gro­
ßer territorialer Produküonskom- 
plexe in beschleunigtem Tempo 
geführt.

Ein großer Arbeitsumfang wur­
de Im Investitionsbau geleistet. 
In fünf Jahren werden nahezu 
38 Milliarden Rubel in Anspruch 
genommen werden, was um 23 
Prozent mehr ist als im vergan­
genen Planjahrfünft. Über 200 
neue Industriebetriebe, große 
Werkabteilungen und Produk­
tionsstätten wurden In Gang ge­
setzt.

Bedeutende Erfolge wurden 
In der Landwirtschaft erzielt. Die 
Auflagen des Fünfjahrplans Im 
Verkauf von Getreide. Kartof­
feln. Gemüse und Melonenkultu­
ren wurden überboten. Der Be­
stand des gesellschaftseigenen 
Viehs und seine Leistungen er­
höhten sich. Die Pläne Im Ver­
kauf von Mftch, Eiern. Karakul 
und Wolle werden erfüllt.

Im laufenden Planjahrfünft 
betrugen die jahresdurchschnitt­
lichen staatlichen Aufkäufe an 
Getreide 16 300 000 Tonnen ge­
genüber den 12 300 000 Tonnen 
Im neunten Planjahrfünft, d. h. 
sie sind fast um 33 Prozent ange­
wachsen. Selné Qualität verbes­
sert sich unentwegt, größer wur­
de der Verkauf von hartem, star­
kem und wertvollem Welzen. 
Auch In diesem, für die Land­
wirtschaft komplizierten Jahr, ha­
ben die Ackerbauern ihr Genos­
sen L. I. Breshnew gegebenes 
Wort In Ehren gehalten, indem 
sie in die Speicher der Heimat 
mehr als 1 Milliarde Pud Getrei­
de geschüttet haben.

Dieser neue Arbeitssieg der 
Kasachstaner ist von Genossen 
L. I. Breshnew Im Grußschreiben 
an die Werktätigen der Republik 
und In seiner Rede auf dem Ok­
toberplenum des ZK hoch be­
wertet worden.

Auf allen Abschnitten der 
Ökonomik wird beharrliche Ar­
beit zur Realisierung der wich­
tigsten Aufgaben des Planjahr­
fünfts — der Steigerung der 
Effektivität der Produktion und 
der Qualität der Erzeugnisse ge­
leistet. Die technisch-ökonomi­
schen Kennziffern haben- sich 
zusehends verbessert, die Arbeits­
produktivität und die Rentabili­
tät der Produktion, diezStaats- 
haushaltselnnahmen sind gestie­
gen. Der Ausstoß von Massenbe­
darfsartikeln hat sich vergrößert.

Es sind wichtige Maßnahmen 
realisiert worden, die In den Be­
schlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU für soziale Entwick­
lung vorgesehen sind. Die Real­
einkommen pro Kopf der Bevöl­
kerung sind um 18 und die ge­
sellschaftlichen Konsumtions­
fonds — um 29 Prozent ange­
wachsen. was die Aufgaben des 
Fünfjahrplans übertrifft. Es sind 
mehr als 30 000 000 Quadratme­
ter Wohnfläche gebaut worden. 
Die materiell-technische Basis 
des Gesundheitsschutzes, der 
'Volksbildung, des Kultur-, kom­
munalen und Dienstleistungswe­
sens hat sich verstärkt.

Somit, wird das zehnte Plan­
jahrfünft einen würdigen Platz 
In der Reihe der heldenhaften 
Errungenschaften der Werktäti­
gen der Republik einnehmen und 
zu einer wichtigen Etappe In der 
Entwicklung der Produktivkräfte 
Sowjetkasachstans werden.

Genossen Deputiertei Die Ih­
nen zur Erörterung unterbreite­
ten Entwürfe des Staatsplans der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung und des Staatshaus­
halts der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1981 sind ein integrie­
render Bestandteil des Plans lind 
des Haushalts des Landes.

Die Plankennziffern sehen ei­
ne weitere komplexe Entwick­
lung aller Branchen der Volks­
wirtschaft vor und zielen auf die 
Lösung neuer großer Aufgaben, 
die vor der Republik im elften 
Planjahrfünft stehen.

Die auf dieser Tagung statt­
gefundene Erörterung demon­
striert die einmütige Billigung 
der Beschlüsse des Oktoberple­
nums (1980) des ZK der KPdSU 
und der vierten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR, der 
Entwürfe des Plans und des 
Haushalts der Republik für das 
kommende Jahr durch den Ober­
sten Sowjet.

Die Erfüllung der angestreng­
ten Aufgaben des Volkswirt­
schaftsplans wird eine hohe Or­
ganisiertheit In der Arbeit der 
Ministerien und Ämter, der So­

wjets der Volksdeputierten, aller 
Arbeitskollektive, eine bessere 
Ausschöpfung der vorhandenen 
Produktionsreserven erfordern.

Ausgehend von den. Richtli­
nien des Plenums des ZK der 
KPdSU, den Weisungen und 
Schlußfolgerungen, -die, aus der 
Rede des Genossen L. I. Bresh­
new auf diesem Plenum resultie­
ren, formulierte Genosse D. A. 
Kunajew auf dem Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans die großangelegten 
Aufgaben der Partei-, Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane zur He­
bung der Rolle der Republik In 
der Erarbeitung und Entwick­
lung des Lebensmittelprogramms 
der Partei, In der Lösung des 
ganzen Komplexes von Fragen, 
die mit der Sorge für das Wohl 
des Volkes verbunden sind.

Die Staatliche Plankommis­
sion, die Ministerien und Ämter, 
'Ue Sowjets der Volksdeputier­
ten, sagte B. A. Aschimow, müs­
sen konkrete praktische Maßnah­
men- zur Realisierung dieser 
wichtigsten Aufgabe treffen, es 
handelt sich um die Verbesserung 
der Arbeit der Sowchose, Kol­
chose und der Dlenstlelstungs- 
branchen, der Industrie, der Le­
bensmittelindustrie und des Han­
dels mit Lebensmitteln.

Erstrangige Bedeutung wird 
der Vergrößerung der Produk­
tion von landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen beigemessen. Im Zu­
sammenhang damit bestätigte 
das Plenum des ZK der KPdSU 
die prinzipielle Linie auf die 
Notwendigkeit, für diese Branche 
auch künftig ansehnliche Inves­
titionen und materielle Ressour­
cen zu bewilligen.

Für das Jahr 1981 ist für den 
ganzen Komplex von Arbeiten 
in der Landwirtschaft der Repu­
blik ein Investitionsumfang von 
2 900 000 000 Rubel festgelegt. 
Die Zuwendungen für die Ent­
wicklung der Viehzucht, für die 

Festigung der Futterbasis, für 
die Mechanisierung der Arbeit, 
für Irrigation und Melioration 
werden sich vergrößern. Es gilt, 
alle Maßnahmen zu ergreifen, 
damit die zugewiesenen Mittel 
und die Technik In den Land­
wirtschaftsbetrieben rationell, 
mit dem höchsten Effekt genutzt 
werden.

Hauptaufgabe bleibt nach wie 
vor die größtmögliche Vergröße­
rung der Getreideerzeugung, 
insbesondere von starken und 
harten Welzensorten. Reis, Mais. 
Leguminosen und Graupenkultu­
ren. Der Hauptweg Ihrer Lösung 
Ist die Steigerung der Hektar­
leistung. Man könnte viele Bei­
spiele anführen, wo unter glei­
chen Verhältnissen die einen 
Landwirtschaftsbetriebe Jähr­
lich hohe Ernteerträge erzielen, 
die anderen dagegen das Land 
schlecht nutzen und große Pro­
duktionsmengen zu wenig erhal­
ten. Die Berechnungen zeigen, 
daß wir allein durch das Nach­
helfen den Zurückbleibenden, ei­
nen Durchschnittsstand zu errei­
chen. zusätzlich eine bedeutende 
Menge Getreide erhalten können. 
In Jedem Sowchos und Kolchos 
muß beharrlicher das wissen­
schaftlich begründete System des 
Ackerbaus — der ganze Kom­
plex agrotechnischer Maßnah­
men—eingeführt werden, die die 
Erzielung hoher stabiler Erträge 
gewährleisten. Große Aufmerk­
samkeit muß der rationellen Nut­
zung der Bewässerungslände­
relen, der Mineral- und Hofdün­
ger, der vollständigen Meiste­
rung der Saatfolgen, der Ein­
führung fortgeschrittener Tech­
nologien geschenkt werden.

Auf dem XII. Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans wurde die Aufgabe ge­
stellt, den Bedarf der Bevölke­
rung der Republik an Kartoffeln 
und Gemüse durch Ihre Eigen­
produktion zu befriedigen. Dank 
den getroffenen Maßnahmen Ist 
Im laufenden Jahr deren Pro­
duktion bedeutend angewachsen, 
der staatliche Aufkauf an Kar­
toffeln hat sich um 150 000 Ton­
nen vergrößert, was ermöglicht 
hat, den Bedarf der Bevölkerung 
der Städte und Industriezentren 
vollständig zu decken.

Sehr akut steht die Frage des 
Kampfes gegen die Verluste land- 
wilrtschafiilcner Erzeugnisse. Es 
ist notwendig, daß das Ministeri­
um für Landwirtschaft das Tem­
po des Baus von Lager Kapazitä­
ten für Kartoffeln und Gemüse 
In den Sowchosen und Kolchosen 
beschleunigt und das Handelsmi­
nisterium, der Kasachische Re­
publikverband der Konsumgenos­
senschaften und andere Handels­
organisationen Ihrerseits dringen­
de Maßnahmen zur Errichtung 
neuer und zur Rekonstruktion be­
stehender Kühlanlagen und Kühl- 
iagerkapazltätcn ergreifen.

In der Beratung Im ZK der 
Kommunistischen Parte! Kasach­
stans im August dieses Jahres 
lenkte Genosse Leonld lljltsch 
Breshnew besonders ernsthafte 
Aufmerksamkeit auf die Notwen­
digkeit. die Tierproduktion und 
insbesondere die Flelschproduk- 
tlon zu entwickeln.

Hier sei solch eine Reserve 
wie die Vergrößerung des durch­
schnittlichen Lebendgewichts der 
an den Staat zu liefernden Rinder 
erwähnt. In den letzten fünf Jah­
ren wurde es um 81 Kilogramm 

erhöht und erreicht gegenwärtig 
etwa 412 Kilogramm, im Gebiet 
Kustanal ganze — 450, in den 
Gebieten Semlpalatlnsk und Tur- 
gai — 420 bis 425 Kilogramm.

Solche Kennziffern wurden 
dank der gekonnten Organisati­
on der intensiven Tieraufzucht 
und Mast erzielt.

Zugleich befaßt sich eine Rei­
he von Agrarbetrieben damit un» 
genügend; es werden an den 
Staat große Mengen Tiere in 
schlechtem Futterzustand gelie­
fert, was sich nicht nur auf die 
Planerfüllung in der Fleischpro­
duktion. sondern auch auf die 
Vergrößerung des gesellschaftsei­
genen Tierbestandes negativ aus­
wirkt.

Schlecht steht es um die Re­
produktion der Herde.

Eine ernsthafte Ursache. die 
die Vergrößerung des Tierbe­
standes und der Tierproduktion 
hemmt, ist nach wie vor der be­
deutende Ausfall der Tiere sowie 
Ihr Verbrauch für innerwirt­
schaftlichen Bedarf.

Es gilt, sich konkreter mit 
Fragten der Entwicklung dieses 
Zweiges zu befassen, die Män­
gel in der Reproduktion der Her­
de schneller zu beheben, den ge­
sellschaftseigenen Tierbestand 
vollzähEg zu erhalten und den 
Tierverbrauch innerhalb des 
Agrarbetriebs auf ein Mindest­
maß zu verringern. Es ist notwen­
dig. die Möglichkeiten, die Im 
bekannten Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR zur beschleunigten Ent­
wicklung der Schafzucht in der 
Republik vorgesehen sind, besser 
zu nutzen.

Gegenwärtig ist in der Vleh- 
wlrtschaft die Besonders verant­
wortliche Zelt — die Vlehwlnte- 
rung — eingetreten. Wir haben 
alles Nötige, um sie erfolgreich 
durchzuführen. Inzwischen lau­
fen Signale über die besorgnis­
erregende Lage In den Farmen 
ein. Das Landwlrtsch a f t s- 
ministerlum und die Ge­
bietsvollzugskomitees haben die 
Verantwortlichkeit der Sowchos- 
und Kolchoslelter für die organi­
sierte und verlustlose Winterhal­
tung der Tiere, für den wirt­
schaftlichen und rationellen Fut­
terverbrauch zu erhöhen und kei­
ne Verringerung der Tierleistun­
gen während der Stallhaltung 
zuzulassen.

Größtmögliche Unterstützung 
gebührt der vom ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
gebilligten Initiative der Vieh­
halter des Gebiets Semlpalatlnsk. 
die Vlehwlnterung organisiert 
durchzuführen, die Produktion 
und Erfassung tierischer Er­
zeugnisse In der Wdntferperlode 
1980/81 zu vergrößern.

In der Versorgung der Bevöl­
kerung mit Nahrungsmitteln, 
führte B. A. Aschimow weiter 
aus, wird ein wichtiger Platz der 
Lebensmittel-, der Fleisch- und 
Milchindustrie sowie der Fisch­
wirtschaft eingeräumt, von deren 
Arbeit vielfach die Vergrößerung 
der Produktion, die Erweiterung 
des Sortiments und die Verbes­
serung der Qualität der Nah­
rungsmittel abhängt.

Inzwischen hat das Ministeri­
um für Lebensmittelindustrie ei­
nen Planrückstand in der Pro­
duktion einer Reihe von Nah­
rungsmitteln verschuldet. Nicht

(Schluß S. 2)

Am 12. November fanden Im 
Kreml Verhandlungen des Gene­
ralsekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
L. I. Breshnew, des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Ministerra­
tes der UdSSR N. A. Ticho­
now. des Mitglieds des Politbü­
ros des ZK der KPdSU und Au­
ßenministers der UdSSR A. A. 
Gromyko, und des Kandidaten 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und ersten Stellvertreters 
des Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
W. W. Kusnezow mit dem Präsi­
denten der Republik Finnland, 
Urho Kekkonen statt.

In einer Atmosphäre der 
Freundschaft und gegenseitigen 
Einvernehmens wurden Fragen 
der Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und Finnland erör- 
te't. Es wurde hervorgehoben, 
daß diese Beziehungen sich er­
folgreich entwickeln und haben 
In voller Übereinstimmung mit 
dem Vertrag über Freundschaft. 
Zusammenarbeit und gegenseiti­
gen Beistand von 1948 einen ho­
hen Stand erreicht.

Bel den Verhandlungen wur­
den die prinzipiellen Richtungen 
der weiteren Entwicklung der 
Zusammenarbeit zwischen der 
Sowjetunion und Finnland In ver­
schiedenen Bereichen erörtert.

L. I. Breshnew und Urho Kek­
konen hoben hervor, daß die 
Sowjetunion und Finnland der 
weiteren Entwicklung der wirt­
schaftlichen Zusammenarbeit auf 
der Grundlage des gegenseitigen 
Vorteils und der Berücksichti­
gung beiderseitiger Interes­
sen große Bedeutung beimes­
sen. Sie stellten fest, daß In den 
Handels- und Wirtschaftsbezie­
hungen der weitere Ausbau der 
gemeinsamen “Industrie- und 
Energievorhaben auf dem Terri­
torium sowohl der Sowjetunion 
als auch Finnlands eine wesentli­
che Rolle spielt.

Bel der Erörterung aktueller 
Internationaler Probleme standen 
die Festigung des Friedens und 
der internationalen Sicherheit,

Sowjetisch-finnische
Dokumente unterzeichnet

Im Großen Palast des Moskau­
er Kreml fand am 12. November 
die Unterzeichnung der sowje­
tisch-finnischen Dokumente statt.

Das Protokoll zum langfristi­
gen Programm der Entwicklung 
und Vertiefung der Zusammenar­
beit in Handel. Wirtschaft. Indu­
strie. Wissenschaft und Technik 
zwischen der Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken und 
der Republik Finnland bis 1990 
signierten:

für die UdSSR der Generalse­
kretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
L. I. Breshnew;

für die Republik Finnland der 
Präsident der Republik Finn­
land, U. Kekkonen.

Das Protokoll über Zusammen­
arbeit beim Ausbau des Bergbau- 
und Aufbereitungskombinats Ko­
stomukscha signierten:

für die UdSSR der Generalse­
kretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzende des Präsidiums des

In freundschaftlicher
Atmosphäre

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR und die Re­
gierung der UdSSR haben am 
12. November im Großen Kreml­
palast ein Essen zu Ehren des 
Präsidenten der Republik Finn­
land Urho Kaleva Kekkonen ge­
geben.

Zusammen mit U. Kekkonen 
waren die ihn auf seiner Reise 
begleitenden Staatsmänner. Po­
litiker und Vertreter der Ge­
schäftskreise Finnlands anwe­
send.

Sowjetischerseits waren auf 
dem Essen L. I. Breshnew. 
A. A. Gromyko, N. A. Tichonow.

Ansprache L. I.
Sehr geehrter Herr Präsldentl 
Sehr geehrte finnische Gäste! 
Genossen!
Els freut uns. unseren alten 

Freund Präsident Kekkonen 
und die ihn begleitenden Staats­
männer, Politiker und Vertreter 
der Geschäftskreise Finnlands In 
Moskau herzlich begrüßen zu 
dürfen.

Ich bin überzeugt, daß unser 
gegenwärtiges Gipfeltreffen, wie 
es auch früher war. dem weite­
ren Ausbau der sowjetisch-finni­
schen Freundschaftsbeziehungen 
dienen wird. Dessen konkreter 
Ausdruck ist unter anderem die 
Verlängerung des langfristigen 
Programms der Entwicklung- und 
Vertiefung der Zusammenarbeit 
'n Handel, Wirtschaft, Industrie. 
Wissenschaft und Technik zwi­
schen unseren Ländern bis zum 
Jahre 1995 sowie die Unterzeich­
nung des Protokolls über die Zu­
sammenarbeit in der Erweiterung 
des Bergbau- und Aufbereitungs­
kombinats In Kostomukscha.

Unsere Länder verfügen über ' 
ein unschätzbares Kapital, das 
von Ihnen gemeinsam im Laufe 
der Nachkriegsjahre akkumuliert 

die Zügelung des Wettrüstens 
und die Abrüstung, die Beseiti­
gung der bestehenden Span­
nungsherde, die Erhaltung und 
Konsolidierung des Entspan­
nungsprozesses Im Vordergrund. 
Dabei wurde das Bestreben be­
kräftigt. die Entspannung zu ver­
teidigen und erforderliche Maß­
nahmen zu ergreifen, um die Zwi­
schenstaatlichen Beziehungen von 
all dem frei zu halten, was ein 
Hindernis dafür Ist, diesen Pro­
zeß kontinuierlich und allseitig 
zu machen.

Festgestellt wurde die Über­
einstimmung der Standpunkte 
beider Länder hinsichtlich der 
Haltung zu dem in Madrid be­
gonnenen Treffen von Vertretern 
der Teilnehmerstaaten der ge­
samteuropäischen Konferenz und 
hinsichtlich der Notwendigkeit, 
daß dieses Treffen In konstruk­
tiver Atmosphäre stattflndet und 
mit positiven Ergebnissen abge­
schlossen wird.

L. I. Breshnew hob hervor, 
daß die friedliebende Politik 
Finnlands und dessen Beitrag 
zum Entspannungsprozeß auf 
dem europäischen Kontinent In 
der Sowjetunion hoch einge­
schätzt wird.

Präsident Urho Kekkonen 
dankte aufrichtig für die Bemü­
hungen der Sowjetunion um die 
Konsolidierung der Entspan­
nungsprozesse und um reale Maß­
nahmen zur Rüstungsbegrenzung 
und Abrüstung.

Bel der Erörterung von Fra­
gen der Entwicklung der Zusam­
menarbeit In Nordeuropa und Im 
Ostseeraum wurde die Aktualität 
der von Präsident Urho Kekko­
nen unterbreiteten Vorschläge 
hervorgehoben, den Norden Eu­
ropas zur kernwaffenfreien Zone 
zu erklären.

Die Verhandlungspartner führ­
ten einen Meinungsaustausch 
auch über andere Fragen von 
beiderseitigem Interesse.

L. I. Breshnew und Urho Kek­
konen sprachen ihre tiefe Genug­
tuung über die stattgefundenen 
Verhandlungen aus. , 

(TASS)

Obersten Sowjets der UdSSR, 
L. I. Breshnew;

für die Republik Finnland der 
Präsident der Republik Finnland. 
U. Kekkonen. „

An der Zeremonie der Unter­
zeichnung der Dokumente nah­
men teil:

von sowjetischer Seite A. A. 
Gromyko, N. A. Tichonow. D. F. 
Ustinow. P. N. Demitschew, 
W. W. Kusnezow. B. N. Ponoma­
rjow, M. S. Solomenzew. die 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets und des Ministerrats der 
UdSSR, Minister der UdSSR. 
Vorsitzende der staatlichen Koihi- 
tees der UdSSR und andere offi­
zielle Vertreter;

von finnischer Seite Außenmi­
nister P. Vaeyrynen, Außenhan­
delsminister E. Rekola und an­
dere U. Kekkonen begleitende 
Staatsmänner, Politiker und Ver­
treter der Geschäftskreise Finn-

D. F. Ustinow. P. N. Demi­
tschew, W. W. Kusnezow, B. N. 
Ponomarjew, M. S. Solomenzew, 
die Stellvertretenden Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR und des Mi­
nisterrats der UdSSR, Minister 
der UdSSR. Vorsitzende der 
staatlichen Komitees der UdSSR 
und andere offizielle Persönlich­
keiten zugegen.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums der Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew hielt 
auf dem Essen eine Ansprache.

BRESHNE JFS
worden ist Das ist die aktive 
gutnachbarliche Zusammenarbeit 
in vielen Bereichen. Das ist das 
gegenseitige Vertrauen und Wohl­
wollen unserer Völker. Das sind 
schließlich die gegenseitige 
Achtung und das Vertrauen zwi­
schen den führenden Repräsen­
tanten beider Staaten.

1 All das Ist ein Ergebnis der 
konsequenten Verwirklichung des 
Vertrags über Freundschaft. Zu­
sammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand von 19-18. Er dient gut 
den Interessen unserer Länder, 
schützt ihre Beziehungen zu­
verlässig vor den Schwankungen 
der Internationalen Lage und 
trägt effektiv zum Frieden In 
Europa bei.

Unsere persönlichen Kontakte 
mit ihnen, sehr geehrter Herr 
Präsident, bestehen secl rund zwei 
Jahrzehnten. Ich freue mich, daß 
sich all diese Jahre zwischen uns. 
ein gutes VerhältrLs des kamerad­
schaftlichen gegenseitigen Ein­
vernehmens und der Zuo.u.imen- 
arbeit gestaltet hat.

(Schluß S. 3)
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gedeckt wird die1 Nachfrage nach 
Kleinstückgebäck. Kinder- und 
Diätnahrungsmlttcln nach- Wa­
ren in Klcinverpackung. Zu we­
nig Beachtung wird der rationel­
len N utzung und der Reduzierung 
der Rohstoifvcrluste geschenkt.

In einer Reihe von Fleischkom­
binaten kommt es zu Verlusten an 
Fleisch und Fleischprodukten, die 
Pläne in der Herstellung von 
Wursterzeugnissen unter Auswer­
tung von Nebenproduktton. El 
weiß- und Pflanzenausatamitteln 
werden nicht erfüllt.

Es gibt noch viele ungenutzte 
Reserven zur Verbesserung der 
Qualität und rationelleren Nut- 
«ung der Milch- und Milcherzeug 
nisse.

Zu niedrig sind die Leistungen 
vieler Teiche und Seen.

Es gilt, zur Auflüuung der 
Lebensmiiteiressourcen oie Mög­
lichkeiten der HiUswlrischaiUui 
der Industriebetriebe und Organi­
sationen besser zu nutzen, deren 
cs gegenwärtig mehr a-s 1 OOU 
gibt, aen Auf Kaul von üoerschüs- 
sigen Erzeugn.ssen aus indivi­
duellen Wirtschaften zu vengro- 
ßern. Hier sei betont, daß im 
laufenden Jahr die Konsumge­
nossenschaften und die örillcnen 
Sowjets bedeutende Mengen 
Fleisch, Eier, Kartotieln. Gemü­
se, Honig, Trockenobst und an­
dere Erzeugnisse zu Vertrags­
preisen ankaufen wenden. Kilt 
jedem Jahr vergrößern die Kon­
sumgenossenschaften die Produk­
tion von Brot und Backwaren so 
wie Wursterzeugnissen. Bier, al­
koholfreien Getränken und 
Räucherwaren.

Doch die vorhandenen großen 
MögUcnkeiten für die Organlsa 
tion des genossenschaftliche.. 
Handels mit Lebensmitteln wer­
den äußerst unbefriedigend ge- 
nutzt.

Es ist notwendig, daß die 
Staatliche Plankommission, der 
Kasachische Republikverband der 
Konsumgenossenschaften und die 
Gebietsvollzugskomitees die ma­
teriell-technische Basis der Er- 
fassungsorganlsatlonen ständig 
festigen, d. h. Investitionen zu 
Bauzwecken vorsehen, Ihnen Ver­
kehrsmittel zuteilen, den Ge­
genverkauf einzelner Waren an 
die Lieferer erweitern.

Die weitere Erhöhung der Ef­
fektivität der landw.rtscnaf tu­
chen Produktion, sagte Genosse 
L. I. Breshnew auf dem ZK- 
Plenum. steht In unmittelbarer 
Verbindung mit der Lösung der 
sozialen Probleme des Dones. In 
den letzten Jahren wurde in <Le 
ser Hinsicht viel getan. Jedoch 
bei weitem nicht alles. Noch nicht 
überall Ist für gehörige Ar­
beitsbedingungen für Mechanlsa 
toren und Viehhalter gesorgt. Das 
schafft natürlich Schwierigkeiten 
in der Herausbildung stabiler 
Kollektive, führt zu Produktions­
verlusten sowie zur unrationel­
len Nutzung der Technik und an­
derer Ressourcen. Deshalb för­
dert das Leben, die Probleme 
der Umgestaltung des Dorfes 
beharrlicher zu lösen und dazu 
alle Möglichkeiten zu ermitteln.

Einen wichtigen Platz in der 
Verwirklichung des Kurses der 
Partei auf die konsequente He­
bung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus des Vol­
kes nehmen Fragen ein. die mit 
der Vergrößerung der Produktion 
von Konsumgütern, der Erwei­
terung ihres Sortiments und Ver­
besserung ihrer Qualität verbun­
den sind.

In den letzten Jahren wurden 
In die Entwicklung der Branchen 
der Gruppe ..B" In der Republik 

mehr Ms eine MH Harde Rubel 
Investiert, etwa <10 neue Betriebe 
errichtet und die bestehenden 
Kapazitäten rekonstruiert und er­
weitert. Das ermöglichte, den 
Produktionsumfang dieser Bran­
chen 1m laufenden Jahr auf 6 
Milliarden Rubel zu bringen oder 
Im Laufe des Planjahrfünfts um 
1 100000 000 Rubel zu vergrö­
ßern, darunter den Ausstoß von 
Kultur- und I laushaltswaren — 
auf das l,4fache.

Der Vergrößerung der Pro­
duktion von Konsumgütern und 
der Verbesserung ihrer Qualität 
besondere Bedeutung beimes­
send, hat der Oberste Sowjet der 
Kasachischen SSR auf der ver­
gangenen Tagung diese Frage 
besonders erörtert und dazu kon­
krete Maßnahmen bestätigt. Die 
praktische Tätigkeit der Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane zielt ge­
genwärtig auf die Realisierung 

des angenommenen Beschlusses, Im 
laufenden Jahr soll der Plan der 
Produktion von Baumwollstoffen. 
Strumpf- und Sockenerzeugnis­
sen. Wirkwaren und Konfektio­
nen. Tierfetten, Vollmilch- und 
anderen • Produkten bedeutend 
Überboten werden. Die Herstel­
lung von Souvenirs und Kunst­
gewerbeerzeugnissen wird den 
Plan übertreffen.

In den Betrieben der Republik 
werden Möglichkeiten für die 
Produktion zusätzlicher Waren 
ermittelt. In neun Monaten wur­
den Erzeugnisse für mehr als 
60 000 000 Rubel auf das Konto 
des festgelegten Plans produ­
ziert. Zugleich nutzen viele Be­
triebe und Organisationen die 
vorhandenen Reserven nicht voll­
ständig aus und erfüllen dadurch 
den Plan In der Produktion der 
wichtigsten Erzeugnisarten nicht. 
Das Ministerium für Holz- und 
Holzverarbeitungsin d u s t r 1 c 
bewältigt nicht seine Auflagen In 
der Herstellung von Möbeln, 
das Ministerium für Leichtindu­
strie — die Erzeugung von Woll­
stoffen, das Ministerium für ört­
liche Industrie — die Herstel­
lung von verzinktem und Alu­
miniumgeschirr sowie von Ta­
felgeschirr, das Ministerium für 
Lebensmittelindustrie und die 
Vereinigung „Sojusphosphor" — 
die Erzeugung von Haushalts- 
chemikalien.

Berechtigte Kritik seitens der 
Bevölkerung ruft die Qualität 
mancher Erzeugnisse hervor. Be­
sonders viele Beschwerden we­
gen mangelhafter Qualität der 
Erzeugnisse gibt es in der Kon­
fektionsfabrik von Abal. im 
Rauchwarenkombinat von Alma- 
Ata. in der Filzstiefelwalkerei 
von Koktschetaw. in den Möbel­
fabriken von Ksyl-Orda und 
Uralsk.

Einen großen Beitrag zur Ver­
größerung der Produktion von 
Massenbedarfsgütern müssen die 
Maschinenbaubetriebe leisten. 
Hier sei unterstrichen, daß viele 
Betriebe ihr Sortiment ständig 
erweitern, die Qualität verbes­
sern und die Produktion neuer 
Erzeugnisse aufnehmen. Leider 
betrachten bis Jetzt manche Lei­
ter die Produktion von Konsum­
gütern als zweitrangiges Anlie­
gen und erfüllen die festgeleg­
ten Pläne nicht. Das bezieht sich 
vor allem auf die Alma-Ataer 
Werke „Elektrobytprlbor" und 
das Kirow-Werk, auf das 
Tschlmkenter Werk ..Elektroap­
parat". das Uralsker Mechani­
sche Werk und einige andere.

Die Staatliche Plankommission 
der Kasachischen SSR, das Han 
delsminlsterlum und die Leiter 
"der Maschinenbaubetriebe haben 
die Probleme der Entwicklung 
der Industrie der Gruppe „B" In 
der Republik eingehend zu erör­
tern und konkrete praktische 

Maßnahmen für das Jahr 1981 
und das ganze Planjahrfünft ein 
zulclten. Die Vergrößerung der 
Produktion von Konsumgütern 
und die Verbesserung Ihrer Qua­
lität Ist eine höchst wichtige so 
zlalökonomlsche Aufgabe, und es 
gilt, sie gründlich durch Verei­
nigung der Bemühungen aller 
Industriezweige zu lösen, wie es 
das Zentralkomitee der KPdSU 
verlangt.

Bekanntlich, sagte dann B. A. 
Aschimow, hat das Oktoberple 
num (1980) des ZK der KPdSU 
nachdrücklich betont, daß die 
Erreichung des Hauptziels 
der Politik, der Partei 

der unentwegten Hebung 
des Volkswohlstandes — undenk­
bar Ist ohne die Steigerung der 
Effektivität der Ökonomik und 
die Intensivierung der ganzen ge­
sellschaftlichen Produktion. Es 
gilt, In den bevorstehenden Jah­
ren In der Lösung dieser Schlüs­
selaufgabe der sozialistischen 
Wirtschaftsführung einen neuen 
großen Schritt voranzukommen. 
Das hängt mit der Verstärkung 
der Arbeit In der Einführung 
der Errungenschaften des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts. mit der unentwegten 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität, mit der möglichst schnel­
len Beseitigung der Mängel und 
Engpässe, mit der komplexen 
und rationellen Nutzung der 
Rohstoffe, Materialien. Elnanz- 
und Arbeitskräfteressourcen zu­
sammen. Ausgehend von diesen 
prinzipiellen Positionen wurden 
die Aufgaben für jeden Volks- 
wlrtschaltszwelg festgelegt.

In der Industrie wird die He­
bung der Rolle der Intensivfak­
toren und der effektiveren Nut­
zung des geschaffenen Produk 
tlonspotentlals vorgemerkt. Der 
Produktionsumfang soll im kom­
menden Jahr um 965 000 000 
Rubel anwachsen, dabei soll der 
ganze Produktionszuwachs durch 
essere Auslastung der bestehen­

den Produktionskapazitäten er­
zielt werden. Im Zusammenhang 
damit muß der Arbeit Jedes eln- 

■ zelnen Betriebs besondere Auf­
merksamkeit geschenkt werden. 
Das Ist um so wichtiger, da In 
einer Reihe von Zweigen die 
Termine der Vollauslastung der 
neuangeiaufenen Kapazlta t e n 
verletzt werden und der Schicht­
koeffizient der wichtigsten 
technologischen Ausrüstungen 
niedrig Ist.

Nicht vollständig werden die 
Kapazitäten In der Kohlengewin­
nung. in der Produktion von 
Phosphor und Mineraldüngern 
sowie die Gießereien Im Pawlo­
darer Traktorenwerk, im Ken- 
tauer Baggerwerk und Im Seml- 
palatlnsker Armaturenwerk aus­
gelastet. Bel einem akuten Man­
gel an Wandbaumateriallen ar­
beiten die Großziegeleien von 
Uralsk. Ksyl-Orda, Karaganda 
und Burundai lange Zeit unter 
Ihren Möglichkeiten.

Ein spürbarer Zuwachs des 
Produktionsumfangs kann durch 
Vergrößerung des Schlchtkoef- 
flzlentefi der Maschinenbaubetrie­
be. der Leicht-, der örtlichen, 
der Holz- und der Holzverarbel- 
tungslndustrle sowie anderer In­
dustriezweige erzielt werden.

Die Ministerien. Ämter und 
Gebletsvollzugskomltees sind ver­
pflichtet. konkrete Maßnahmen 
auszuarbeäten und zu realisieren, 
die eine hochproduktive Arbeit 
der eingerichteten technologi­
schen Ausrüstungen und die vol­
le Inbetriebnahme der Ent­
wurfskapazitäten sichern, und 
auf dieser Grundlage ein unent­
wegtes Wachstum des Produkti­
onsausstoßes. eine rationelle 
Nutzung der Grundfonds anzu-

streben, für deren Schaffung 
beträchtliche staatliche Mittel 
verausgabt worden sind.

Eine wichtige Voraussetzung 
für die Steigerung der Produk­
tionseffektivität sind die rhythmi­
sche Arbeit und die Erfüllung 
der Aufgaben durch Jeden Be- 
ii «b. Indessen erfüllt eine Rei­
he von Industriobetrieben das 
Produktionsprogramm 1m Laufe 
der Monate und der Quartale we­
gen Mängel bei der Arbeits­
organisation und der material- 
technischen Versorgung un­
gleichmäßig. Diese Praxis führt 
zu Feuerwehrmethoden, zu be­
trächtlichen Überstunden. zur 
Verletzung der technologischen 
Disziplin und als Ergebnis zur 
rapiden Verminderung der Quali­
tät der Erzeugnisse, was großen 
Schaden zufügt.

Nicht vollständig wenden die 
Möglichkeiten zur Vergrößerung 
des Produktionsausstoßes durch 
Verringerung der Zahl der rück­
ständigen Betriebe genutzt.

Es gibt viele Betriebe und Or­
ganisationen, die Ihre Pläne in 
der Steigerung der Arbeitspro­
duktivität — des Hauptfaktors 
der Erhöhung der Produktionsef­
fektivität — nicht erfüllt haben.

Die Haupt Ursache dieses Zu­
stands sind die Mängel In der 
Organisation der Produktion und 
Festigung der Arbeitsdisziplin. 
Dadurch kommt cs zu Arbelts- 
zeltverlusten und Stillständen der 
Ausrüstungen.

Die Ministerien und Ämter der 
Republik, die Geblctsvollzugsko- 
mltecs und die Betriebsleiter 
müssen Maßnahmen zum organi­
sierten Abschluß des laufenden 
Jahres In der Industrieproduk­
tion sowie zur Schaffung ent­
sprechender Bedingungen für die 
Erfüllung der Planaufgaben des 
1. Quartals und des ganzen Jah­
res 1981 treffen.

Bel der Lösung der für das 
Jahr 1981 laut Plan vorgemerk- 
ten sozialökonomischen Aufgaben 
^ommt dem Investbau eine wich­
tige Rolle zu. Der Gesamtum­
fang der staatlichen Investitionen 
oeträgt 7.5 Milliarden Rubel. 
Vorgesehen ist ein wesentliches 
Wachstum der Bau- und Monta­
gcarbeiten für die komplexe Ent­
wicklung der Landwirtschaft, an 
den Objekten der Elcktroenerge- 
tlk, der chemischen und petrol­
chemischen Industrie, der Elsen- 
und Nichteisenmetallurgie.

Es kommt darauf an. die 
Konzentration der Ressourcen 
auf die wichtigsten Anlaufobjek­
te zu sichern und Maßnahmen 
zur Reduzierung des Umfangs 
der unvollendeten Bauproduk­
tion. zur rechtzeitigen Inbetrieb­
nahme der geplanten Produkti­
onskapazitäten und Objekte zu 
,treffen. In der Industrie sind es 
vor allem die Weißblechabteilung 
im Karagandacr Hüttenkombinat, 
die Energieblocks In den Wär­
mekraftwerken von Ekibastus, 
AJma-Ata und Rudny. die Kapa­
zitäten für Gewinnung von 
Phosphorerzen in der Vereini­
gung ..Karatau", von Kupfèr- 
bzw. Blei- und Zinkerz In den 
Buntmetalllndustrtebe trieben, 
für Fertigung von Autoreifen Im 
Tschlmkenter Kombinat für 
Gummi- und Asbesterzeugnisse, 
für Herstellung von Landmaschi­
nen In der Zellnograder Pro­
duktionsvereinigung für Antlero- 
slonstechnlk und in einer Reihe 
anderer.

In der Landwirtschaft sind 
das unter anderem: die neuen 
Schafzuchtkomplexe In den Ge­
bieten Alma-Ata und Zellnograd; 
die Mllchproduktlonskomplexe in 
den Gebieten Dshambul. Kara-, 
ganda. Kustanal. Taldy-Kurgan.

Ksyl-Orda und Alma-Ata. eine 
Reihe von Getreidesilos. Treib- 
hauskomb'.naten und Geflügelfa­
briken. Es steht bevor. 80 000 
Hektar Bewässerungsländerelen 
In Nutzung zu nehmen. 3,2 Mil­
lionen Hektar Weiden zu be­
wässern. 1 088 Kilometer Haupt­
wasser- und über 1000 Kilome­
ter Versorgungsleitungen zu 
bauen.

Wie bereits erwähnt, sind be­
trächtliche Investitionen für den 
Bau neuer, für die Erweiterung 
und Rekonstruktion der beste­
henden Betriebe zur Produktion 
von Massenbedarfsgütern. von 
Dienstleistung»- und Kommunal­
betrieben, von Kühlschränken, 
Kartoffeln- und Gemüselagern 
bewlUfgt.

Es wird vorgemerkt, aus allen 
Flnanzlerungsquellen etwa 6 
Millionen Quadratmeter der Ge­
samtfläche der Wohnhäuser, vle- 
Je Vorschuleinrichtungen, allge­
meinbildende Schulen, Kranken­
häuser und Polikliniken zu bau­
en.

Von der Realisierung des Bau­
programms des laufenden Plan- 
Jahrfünfts hängen vielfach d.e 
Ergebnisse unserer Arbeit in den 
nächsten Jahren ab. Leider befin­
det sich dieser wichtige Ab­
schnitt dauernd 1m Rückstand. 
Obwohl die materiell-technische 
Basis der BauabtelLungcn von 
Jahr zu Jahr gefestigt wird und 
die Investitionen für diese Zwek- 
ke ansteigen, bleiben die Arbeits­
produktivität und der Umfang 
der ausgeführten Arbeiten prak­
tisch auf dem früheren Niveau.

Es gflt, die bis Jahresende ver­
bliebene Zelt mit höchstem Ef 
fekt zu nutzen, um die geplanten 
Produktionskapazitäten. Wohn­
häuser, sozialen und kulturellen 
Einrichtungen in Betrieb zu set­
zen, die Vorbereitung der Bau­
stellen auf den Winter schneller 
abzuschlleßen, von den ersten 
Tagen des neuen Jahres an eine 
stabile Realisierung des Pro­
gramms zu sichern.

Es Ist notwendig, das Niveau 
der Leitung dieses wichtigen Ab­
schnitts seitens der Sowjets, 
Ministerien und Ämter zu heben, 
die Organisation der Bauproduk­
tion und der materlaitechnischen 
Versorgung zu verbessern. Maß­
nahmen zur Steigerung der Ef- 
.ektlvltät der Investitionen eln- 
zulelten. Bel der Lösung dieser 

' Staatsaufgabe müssen die Suat 
liehe Plankommission und das 
Staatliche Komitee für Bauwe­
sen der Republik, das Staatli­
che Komitee für materialtechni­
sche Versorgung der Kasachi­
schen SSR. die Gebletsvollzugs­
komltees und das Alma-Ataer 
SUdtvollzugskomltee entschiede 
ner vor gehen.

Äußerst große Bedeutung ge­
winnen Fragen der Einsparung 
von materiellen und Arbeitskräl- 
teressourcen, der Verringerung 
unproduktiver Ausgaben und 
Verluste. In der Republik wird 
In dieser Hinsicht vieles gelei­
stet. Im Jahre 1979 überstieg die 
Einsparung von Brennstoff für 
Kesselanlagen und Ofen 123 000 
Tonnen, von Wärmeenergie — 
etwa 1 Million Gigakalorien, 
von Elektroenergie — 28 Mil­
lionen Kilowattstunden. Auch im 
Plan für das Jahr 1981 ist eine 
beträchtliche Einsparung an 
Materialaufwand in der Volks­
wirtschaft vorgesehen.

Doch geht man nicht allerorts 
an die Lösung dieses großen 
Volkswirtschaftsproblems von 
staatlichen Positionen heran. In 
diesem Jahr kam es in vielen Be­
trieben und Organisationen des 
Ministeriums für Landwirt­
schaft, des Ministeriums für 

Kommunalwirtschaft. des Mi­
nisteriums für Dienstleistungswe­
sen. des Ministeriums für Forst­
wirtschaft und einigen anderen 
Ministerien und Ämtern zum 
Mehrverbrauch an Brennstoff 
und Energieressourcen.

Beträchtliche Reserven zur 
Auffüllung der Rohstoffvorräte 
gibt es In der Buntmetallin­
dustrie — auf Kosten der Verar­
beitung von Halden, nicht zur 
Bilanz gehörenden Erzen,- ..Ab­
gängen" bei der Aufbereitung, 
Schlacken und anderen Produk­
ten der Hüttenproduktion. Im 
laufenden Planjahrfünft wurden 
im Bergbau- und Hüttenkombinat 
Balchasch und Im Bielkombinat 
Syrjanowsk dank der Verarbel 
tung der Halden- und der nicht 
zur Bilanz gehörenden Erze viel 
Kupfer. Zink, Blei in gleich­
namigen Konzentraten gewonnen. 
Jedoch wird diese Arbeit noch 
mangelhaft durchgeführt, die Er­
fahrungen der Kombinate Bal­
chasch und Syrjanowsk haben 
vorläufig noch keine weitgehen­
de Verbreitung gefunden.

Das Mlmsterlum für Buntme 
talilndustr.e ist verpflichtet, ne­
uen der Erschließung neuer La­
gerstätten die Erhöhung der 
Komplexen Rohstoffnutzung zu si­
chern. Dafür Ist es notwendig, 
den Bau des Naßmetallurglekom- 
plexes 1m Polymetallkomblnat 
uenlnogorsk aozuschlleßen, die 
Err.chtung des Walzkomplexes 
im Kombinat zu beschleunigen 
sowie die Verarbeitung der Hal­
denschlacken im Ust-Kameno- 
gorsker Blei- und Zinkkombinat 
und Im Tschlmkenter Bleiwerk 
zu vergrößern.

Fragen aer oestmögilchen Ge- 
wlnnung nützlicher Komponenten 
sind auch tür Betriebe der Ei­
sen- und Stahl-, der Kohlen- und 
Chemieindustrie von aktueller 
-jdeutung.

Eine staatswichtige Aufgabe 
ist auch die rationelle Nutzung 
der Brennstoffvorräte.

Die Ministerien und Ämter 
werden aufgetordert. Maßnahmen 
zur besseren Verwertung der se­
kundären Energieressourcen zu 
erarbeiten und elnzuledten, was 
einen großen ökonomischen Nutz­
effekt ergeben wird.

Eine der Hauptrichtungen in 
der Aroeit zur Einsparung von 
materiellen Reserven ist die Ver­
ringerung der spezifischen 
Verbrauchsnormen von Rohstof­
fen. Materialien, Brennstof­
fen. Alljährlich werden in 
den Plänen Aufgaben zur Verrin­
gerung der gültigen Normen be­
stätigt. Leider werden diese von 
vielen Ministerien und Ämtern 
jahrelang nicht überprüft. In den 
Betrieben des Ministeriums für 
Leichtindustrie kommt es zum 
Mehrverbrauch an Baumwoilfa- 
sern, reiner Wolle. Garn. Rohie- 
der. Hoch bleibt in der Lebens­
mittelindustrie der Verbrauch 
von Zucker, Butter, Obst. Bee­
ren und Gemüse Je Erzeugnisein­
heit.

Die Ministerien. Ämter und 
Sowjetorgane sind verpflichtet, 
rragen der Ökonomie und Ein­
sparung. einer besseren Nut­
zung örtlicher Brennstoffressour 
cen. der sekundären Energieres­
sourcen, der Verringerung des 
Verbrauchs an Metall, Zement 
und Holz für Produktlonszwecke 
und den Investbau In Ihrem 
Blickpunkt zu halten.

Genossen Deputierte! Den So­
wjets fällt eine wichtige Rol 
le bei der Organisation der Er­
füllung der Volkswirtschaftsplä 
ne und bei der Durchführung der 
Haushalte zu. Die Sowjets und 
Ihre ständigen Kommissionen. 
Deputiertengruppen und -posten 
sind verpflichtet. ihre Tätig­

keit zur weitgehenden Entfal­
tung des sozialistischen Wettbe­
werbs, zur Annahme von Gegen­
plänen durch die Arbeltskol 
.ektive zu aktivieren, die Verbes­
serung der Qualität zu beeinflus­
sen. Fragen der Versorgung von 
Betrieben mit Arbeitskräften, 
der Schaffung entsprechender 
Produktlons- und Lebensbedin­
gungen zu lösen. Sie sind beru­
fen. sich stets mit Fragen des 
Baus von Wohnhäusern. Schulen, 
Vorschulelnrlchtun g e n. Kran­
kenhäusern. Polikliniken und 
anderen Objekten zu befassen. 
Angespannte Aufmerksamkeit 
der Sowjets erfordern die Pro­
bleme der Vergrößerung der Pro­
duktion von Lebensmitteln und 
Industriewaren für die Bevölke­
rung. die Arbeit der Handels-, 
Gaststätten-, Dlenstlelstungs- und 
Kommunalbetricbe. der medizini­
schen und der Bildungseinrich­
tungen. der Kulturstätten. der 
Verkehrs- und Fernmeldebetrie­
be. Immer, wenn es um die 
Bedienung des Sowjetmenschen 
geht, muß größtmögliche Auf­
merksamkeit und Fürsorge be­
kundet werden.

Ein wichtiger Abschnitt der 
Arbeit der Sowjets Ist die recht­
zeitige und aufmerksame Prüfung 
uer Klagen und Anträge der 
Werktätigen, die auf die Besei­
tigung der Mängel In der Tä­
tigkeit der Bedienungssphäre ab- 
zlelen.

Im Bericht des uenossen D. A. 
Kunajew aut dem XV. Plenum 
„es ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans sowie In den 
■leden ner Teilnehmer des Ple­
nums und der Deputierten auf 
dieser Tagung wurden kritische 
Bemerkungen an die Staatliche 
Piankomlsslon und eine Reihe 
Ministerien unu Ämter geäußert, 
sie enthalten auch praktische Vor­
schläge zur Verbesserung dbr 
Arbeit der Brancnen der Volks­
wirtschaft. Der M.nlsterrat der 
Kasachischen SSR wird sie auf­
merksam prüfen und diesbezüg­
lich Beschlüsse fassen.

Wir treten in eine sehr verant­
wortliche Etappe des kommuni­
stischen Aulbaus — in das er­
ste Jahr des neuen, elften Plan- 
Jahrfünfts. sagte abschließend 
B. A. Aschimow. Der Volkswirt­
schaftsplan, der heute vom 
Obersten Sowjet bestätigt wird, 
ist angespannt. Jedoch durchaus 
erfüllbar er widerspiegelt die 
reellen Möglichkeiten der Re­
publik. Es ist notwendig, sofort, 
vom ersten Tag des Jahres 1981 
an, die Arbeit zu seiner Realisie­
rung exakt zu organisieren.

In der Repuollk weitet sich 
der sozialistische Wettbewerb um 
eine würdige Ehrung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und des 
XV. Parteitags der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Es Ist 
sehr wichtig, die Arbeitsaktivi­
tät der Kollektive größtmöglich 
zu steigern, hohe Endergebnisse 
zu erzielen, die fortgeschritte­
nen Erfahrungen zu unterstüt­
zen und zu verbreiten. Mängel 

..schieden zu beheben.
Gestatten Sie mir. In Ihrem 

Namen dem ZK der KPdSU, der 
Sowjetregierung und Genossen 
Leonld lljltsch Breshnew persön­
lich zu versichern, daß die Werk­
tätigen Kasachstans unter der 
Führung der Parteiorganisation 
der Republik alles für die Reali­
sierung der Beschlüsse des 
Oktoberpienums des Zentralko­
mitees unserer Partei tun. die er­
folgreiche Erfüllung der Planauf­
gaben des Jahres 1981 sichern 
und einen würdigen Beitrag zur 
weiteren Festigung der wirt­
schaftlichen Macht unserer Hei­
mat leisten werden.

Beschluß 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1980

Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1981

Der Oberste Sowjet der 
Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik be­
schließt:

1. Den Bericht des Mi­
nisterrats der Kasachi­
schen SSR über den Ver­
lauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaft 

liehen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 
1980 zur Kenntnis zu neh-

, men.
! 2. Festzusteilen, daß vom 
, Ministerrat der Kasachl- 
| sehen SSR die notwendi­
gen Maßnahmen zur Er­
füllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das 
Jahr 1980 getroffen wer­
den.

3. Den Ministerrat der 
1 Kasachischen SSR zu 
beauftragen, die Vorschlä-

! ge und Bemerkungen der 
Plan- und Haushalts- bzw.

i der anderen ständigen 
i Kommissionen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen

I SSR sowie die Vorschläge 
und Bemerkungen, die von

den Deputierten auf der 
Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen 
SSR zur Frage über den 
Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaft­
lichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1980 ge­
äußert wurden, zu behan 
dein und. gestützt auf die 
Beschlüsse des Oktober­
plenums (1980) des ZK 
der KPdSU und des XV. 
Plenums des ZK der Korn 
munlstlscnen Partei Ka­
sachstans, Maßnahmen zu 
realisieren, die auf eine 
erfolgreiche Erfül 1 u n g 
der Auflagen des laufen­
den Jahres und des Jah­
res 1981 gerichtet sind und 
dabei der Erarbeitung und 
Verwirklichung des Le- 
bensmtttelprogramms. der 
Gewährleistung der wei­
teren Vergrößerung der 
Konsumgüterprodu k t lon. 
dem Wohnungsbau und der 
Verbesserung der Be­
treuung der Bevölkerung 
besondere Aufmerksamkeit 
zu -schenken.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen SSR 
unterbreitete Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1981 wird 
unter Berücksichtigung der Korrekturen der Plan- und Haus­
haltskommission. der Kommission für Industrie. Verkehrs 
und Nachrichtenwesen, der Kommission für Bau- und Bau­
stoffindustrie. der Kommission für Landwirtschaft, der Kom­
mission für Massenbedarfsgüter und Handel, der Kommissi­
on für Kommunalwirtschaft und Dienstleistungsbetreuung, 
der Kommission für Bildungswesen. Wissenschaft und Kul­
tur, der Kommission für Gesundheitswesen und Sozlalfür 
sorge, der Kommission für Arbelts- und Lebensbedingungen 
der Frauen, für Schutz von Mutter und Kind, der Kommis­
sion für Körperkultur, Sport und Tourismus, der Kommissi­
on für Jugendangelegenhelten, der Kommission für Na­
turschutz und rationelle Nutzung der Naturreichtümer des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR bestätigt.

Artikel 2. Für das Jahr 1981 wird bei den Hauptkenn­
ziffern der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR folgendes Wachstumstpmpo bestimmt:

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 

S. IMASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten 

( Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung, 13. November 1980

(Zuwachs In Prozent 
zum Jahr 1980) 

Erzieltes Nationaleinkommen 3,1
Industrieproduktion — brutto 4,4

darunter: 
Produktion von Produktionsmitteln 4,2
Produktion von Konsumgütern 4.9

Aus dem gesamten Produktionsumfang: 
darunter In der Industrie, die zum 

Komptenzberelch des Ministerrats der 
Kasachischen SSR gehört 3,4
Staatliche Investitionen — insgesamt 5,4

darunter In die Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats der 
Kasachischen SSR gehört 4,0
Güterumschlag des Kraftverkehrs 

öffentlicher Nutzung 4,9

Zahl der Arbeiter und Angestellten 
in der Volkswirtschaft der Kasa­
chischen SSR 
Arbeitsproduktivität auf dem Territorium 
der Kasachischen SSR:

In der Industrie
Im Bauwesen
Im Kraftverkehr öffentlicher Nutzung 
Einnahmen durch industrielle Tätig­

keit der Wirtschaft, die zum Kompetenz 
bereich des MlnJsterrats der Kasa­
chischen SSR gehört

Realeinkommen pro Kopf der Bevöl­
kerung

Lohnfonds auf dem Territorium der 
Kasachischen SSR

Gesellschaftliche Konsumtionsfonds pro 
Kopf der Bevölkerung

Einzelhandelsumsatz des staatlichen und 
genossenschaftlichen Handels

Umfang der Realisierung der Dienst­
leistungen für die Bevölkerung auf dem 
Territorium der Kasachischen SSR 
Zahl der Kinder In Vorschuleinrichtun­
gen, die aus dem Staatshaushalt finan­
ziert werden. In der Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats der 
Kasachischen SSR gehört

Zahl der Schüler In Ganztagesschulcn 
(-gruppen) des Ministeriums für Bil­
dungswesen der Kasachischen SSR

Aufnahme von Schülern in technische 
Berufsschulen des Staatlichen Komitees 

der Kasachischen SSR tür Berufsaus­
bildung, die Mittelschulbildung und Be­
rufsausbildung vermitteln

Aufnahme von Studenten an die 
Hochschulen In der Wirtschaft, die 
zum Kompetenzbereich des Mlnlsterratcs

2.0

2.2
2.6
3,2

1.2

2.5

3.3

2.2

3,9

5.1

6.5

10,4

6.8

der Kasachischen SSR gehört 2.1
Zahl der Krankenbetten In der

Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrates der Kasachischen &SR 
gehört 1.7
Im Jahre 1981 sind auf Kosten aller Flnanzlerungs- 

quellen Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 5.9 Mll- 
l.onen Quadratmetern zu bauen.

Artikel 3. Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat im 
Laufe der Realisierung des Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1981 auf der Grundlage der Entfaltung des sozialisti­
schen Wettbewerbs, der größtmöglichen Nutzung der Errun­
genschaften, des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
der Vervollkommnung - gemäß den Parteibeschlüssen — 
des Wlrtschaftsmechanismus, der Formen und Methoden der 
WIrtschaftsleltung. der Mobilisierung aller inneren Reser­
ven. Maßnahmen zur weiteren Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität. der Effektivität der Produktion und der Qualität der 
Arbeit zu verwirklichen und nötigenfalls Präzisierungen der 
Planaufgaben vorzunehmen.

Artikel 4. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird 
beauftragt, die Vorschläge and Bemerkungen zum Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1981, die In den Gutachten der 
Plan- und Haushalts- bzw. anderen ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR enthalten sind, 
sowie die Vorschläge und Bemerkungen zu prüfen, die von 
den Deputierten auf der Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR eingebracht worden sind, und darüber 
entsprechende Beschlüsse zu fassen

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. IMASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR
N. ABA JEWA 

Alma-Ata. Haus der Regierung.
13. November 1980.
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Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bestätigung des Berichts über die Durchführung 
des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1979

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt:

Der Bericht Uber die Durchführung des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1979

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sekretär des Präsidiums des Obersten 

Alma-Ata. Haus der Regierung.
13. Novenjber 1980

wird in seinem Elnnahmetcll In einer Höhe von 
9 376 796 000 Rubel, In seinem Ausgabentell in 
einer Höhe von 8 976 5-17 000 Rubel, mit einem 
Haushaltsüberschuß in einer Höhe von 391249 000 
Rubel bestätigt.
Sowjets der Kasachischen SSR S. IMASCHEW 
Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEWA

Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatshaushalt der Kasachischen
Sozialistischen Sowjetrepublik tiir das Jahr 1981

In freundschaftlicher Atmosphäre

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt:

Artikel 1. Der vom Minister­
rat der Kasachischen SSR unter 
breitete Staatshaushalt der Ka 
sachischen SSR für das Jahr 
1981 wird unter Berücksichtigung 
der Korrekturen der Plan und 
Haushalts- sowie der anderen 
ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR mit einem Einnahme 
teil von 9 050347 000 Rubel und 
mit einem Ausgabenteil von 
9 045 692 000 Rubel und einem 
Haushalts Überschuß von 
4 655 000 Rubel bestätigt.

Artikel 2. Die Einnahmen von 
den staatlichen und genossen­
schaftlichen Betrieben und Orga­
nisationen — Umsatzsteuer, Zah­
lungen für Produktionsfonds, 
ungenutzte Restgewinne, Gewinn­
abführungen. Einkommensteuer 
und andere Einnahmen von der 
sozialistischen Wirtschaft — wer­
den im Staatshaushalts der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 
1981 in einer Gesamtsumme von 
7 682 445 000 Rubel festgelegt

Artikel 3. Die Ausgaben für 
die Finanzierung der Volkswirt­
schaft — für die weitere Ent­
wicklung der Schwerindustrie, 
der Bauindustrie, der Leicht- und 
der Lebensmittelindustrie, der 
Landwirtschaft, des Verkchrswe 
sens. der Kommunalwirtschaft 
und anderer Zweige der Volks- 
w 1 r t s c h aft — werden Im 
Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1981 In 
einer Gesamtsumme von
5153 897 000 Rubel festgelegt.

Artikel 4. Die Zuwendungen 
für soziale und kulturelle Zwecke 
— für allgemeinbildende Schu 
len. technische Berufsschulen. 
Fachmlttcl- und Hochschulen, 
wissenschaftliche Forschungs- 
Institutionen, ' Bibliotheken.
Klubs. Theater, für Presse, Fern 
sehen. Rundfunk und andere 
Zwecke «er Bildung und Kultur: 
für Krankenhäuser, Kinderkrip­
pen. Sanatorien und andere An 
stalten des Gesundheitsschutzes 
und Körperkultur; für Renten 
und Beihilfen — werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1981 mit einer 
Gesamtsumme von 3 593 433 000 
Rubel festgelegt.

Artikel 5. Die Zuwendungen 
für den Unterhalt der Organe 
der Staatsmacht, der Organe der 
staatlichen Verwaltung und der 
Gerichtsbehörden werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1981 mit einer 
Summe von 117 200 000 Rubel 
festgelegt.

Artikel 6. Der Republikhaus­

Uber den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über den G^bietssowjet der Volksdaputierten 

der Kasachischen SSR
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten

Sowjets der Kasachi
Genossen Deputiertei Die Jet­

zige Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR ver­
läuft In der Atmosphäre eines 
volksumfassenden polltfs c h e n 
und Arbeitsaufschwungs, ausge­
löst durch die Vorbereitung des 
XXVI. Parteitags unserer Lenin­
schen Partei. Im Zuge des sozia­
listischen Wettbewerbs . wurden 
In der Lösung der Aufgaben der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung des Landes und der 
Republik beachtliche Erfolge er­
zielt.

Einen gewaltigen Zustrom 
schöpferischer Kraft und Energie 
lösten bei den Werktätigen die 
Beschlüsse des Oktoberplenums 
(1980) des ZK der KPdSU und 
der vierten Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR, die Rede 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen L. I. 
Breshnew auf dem Plenum aus. 
In der eine tiefschürfende und 
allseitige Analyse der Ei, nls 

Kurzfassung

halt der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1981 wird im Einnah­
meteil mit einer Summe von 
8 621521000 Rubel und Im 
Ausgabenteil mit einer Summe 
von 8 616 866 000 Rubel mit ei­
nem Haushaltsüberschuß von 
4 655 000 Rubel bestätigt.

Artikel 7. Die Haushalte der 
Gebiete und der Stadt Alma-Ata 
für das Jahr 1981 werden Im 
Einnahmeteil und Im Ausgaben­
tell mit einer Summe von 
2 -136 627 000 Rubel festgelegt, 
darunter:

(In tausend Rubeln)
Gebiet Aktjublnsk 103 252
Gebiet Alma-Ata 117 292
Gebiet Ostkasachstan 140 280
Gebiet Gurjew 75 275
Gebiet Dshambul 140144
Gebiet Dsheskasgan 73 410
Gebiet Karaganda 208 426
Gebiet Ksyl-Orda 90 017
Gebiet Koktschetaw 107 980
Gebiet Kustanal 146 069
Gebiet Mangyschlak 39 932
Gebiet Pawlodar 139 045
Gebiet Nordkasachstan 98 212
Gebiet Semlpalatlnsk 121 789
Gebiet Taldy-Kurgan 106 528
Gebiet Turgal 63 922
Gebiet Uralsk 97 087
Gebiet Zellnograd 120 590
Gebiet Tschlmkent 215106
Stadt Alma-Ata 232 271

Artikel 8. Die Abführungen 
von den staatlichen Unions­
steuern und von den Haushalts­
einnahmen der Gebiete und der 
Stadt Alma-Ata werden für das 
Jahr 1981 in folgenden Ausma­
ßen bestätigt:

a) aus den Eingängen von der 
Umsatzsteuer: des Gebiets Ak- 
tjubinsk — 27.2 Prozent, des 
Gebiets Alma-Ata — 22,2 Pro­
zent. des Gebiets Ostkasachstan 
— 22,7 Prozent, des Gebiets Gu­
rjew — 62,9 Prozent, des Ge­
biets Dshambul — 23,9 Prozent, 
des Gebiets Dsheskasgan — 
65.3 Prozent, des Gebiets Kara­
ganda — 19,2 Prozent, des Ge­
biets Ksyl-Orda — 43,8 Pro­
zent, des • Gebiets Kustanal — 
29.9 Prozent, des Gebiets Man 
gyschlak — 56 Prozent, des Ge­
biets Pawlodar — 26,5 Prozent, 
des Gebiets'Nordkasachstan — 
16.4 Prozent, des Gebiets Seml­
palatlnsk — 24,3 Prozent des 
Gebiets Taldy-Kurgan — 57,1

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR

S. 1MASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata. Haus der Regierung.
13. November 1980

'.chen SSR Deputierten 
se des zehnten Fünfjahrplans und 
der Pläne für das erste Jahr des 
elften Planjahrfünfts enthalten 
Ist. Aufgaben für das Jahr 1981 
und auch für das ganze bevorste­
hende Planjahrfünft festgelegt, 
Mittel zur Lösung dieser Aufga 
ben gewiesen, Schwierigkeiten 
und Mängel aufgedeckt sowie 
Wege zu Ihrer Beseitigung und 
zu neuen Erfolgen in der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung gezeigt sind.

Die Aufgaben, die aus den 
Ergebnissen des Oktoberplenums 
des ZK der KPdSU sowie aus der 
Rede des Genossen L. I Bresh 
new in der Jublläumsfestsltzung 
In Alma-Ata resultieren, haben 
einen tiefen Niederschlag In den 
Beschlüssen des XV. Plenums 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und in dem 
soeben angenommenen Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1981 gefunden.

Das weitere Wachstum des 
Wirtschaftspotentials und die 
Komplizierung der Struktur der 
Volkswirtschaft erfordern nach-

Prozent, des Gebiets Turgal — 
68,2 Prozent, des Gebiets Uralsk 
— 24.7 Prozent, des Gebiets 
Zeltnograd — 20.3 Prozent, des 
Gebiets Tschlmkent — 38,7 Pro­
zent und der Stadt Alma-Ata— 
30 Prozent;

b) aus den Eingängen von der 
Einkommensteuer der Bevölke­
rung: der Gebiete Gurjew und 
Ksyl-Orda — Je 100 Prozent; 
des Gebiets Turgal — 90 Pro­
zent; der Gebiete Aktjublnsk. 
Alma-Ata. Semlpalatlnsk. Taldy- 
Kurgan, Uralsk und Tschlmkent 
— Je 70 Prozent: der Gebiete 
Dsheskasgan. Pawlodar und 
Nordkasachstan — Je 60 Pro­
zent; der Gebiete Ostkasachstan, 
Dshambul. Karaganda. Koktsche­
taw. Kustanal und Zellnograd— 
Je 50 Prozent: des Gebiet« Man 
gyschlak — 40 Prozent: der 
Stadt Alma-Ata — 20 Prozent;

c) aus den Eingängen von der 
Landwirschaftssteuer, der Ein­
kommensteuer der Kolchose, von 
forstwlrschaftlichen Abgaben, 
von der Steuer für ledige, allein­
stehende Bürger und kinderarme 
Familien der UdSSR — 100 Pro­
zent.

Arlikel 9. Für das Jahr 1981 
werden für die Haushalte der 
Rayons und Städte Abführungen 
bestätigt in einer Höhe von 100 
Prozent aus den Zahlungen für 
Produkllonsgrundfonds und für 
normierte Umlaufmittel, die in 
den Republlkhaushalt von den 
Betrieben und Organisationen 
des Ministeriums der Erfassun­
gen der Kasachischen SSR für 
produktionstechnische Versor­
gung der Landwirtschaft einge- 
nen.

Artikel 10. Der Kassenreserve­
bestand des Republlkhaushalts 
wird hiermit bestätigt.

Artikel 11. Der Ministerrat 
der Kasachischen SSR wird be­
auftragt, die Vorschläge und 
Bemerkungen zu erörtern, die 
Gutachten der Plan- und Haus ' 
haltungskommlsslon sowie der, 
anderen ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR für das Jahr 19811 
enthalten sind, wie auch die Vor­
schläge und Bemerkungen, die 
von den Deputierten in den Sit- ’ 
zungen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR geäußert wor­
den sind, und diesbezüglich Be­
schlüsse zu fassen.

A. P. PLOTNIKOW
drückllch eine Vervollkommnung 
der Leitung der gesellschaftli­
chen Produktion und eine allseiti­
ge Entwicklung der sozialisti­
schen Demokratie. Dazu müssen 
vielfach die Sowjets der Volks- 
deputierten beitragen, deren 
Rechte Im Bereich der Planung, 
der komplexen Entwicklung der 
Volkswirtschaft auf Ihrem Ter­
ritorium und auch In anderen 
Bereichen bedeutend erweitert 
worden sind.

Der wahre Demokratlsmds un­
serer Gesellschaftsordnung 
kommt auch In der Vervollkomm 
nung der sowjetischen Gesetzge­
bung und In der Erweiterung der 
gesetzgeberischen Tätigkeit der 
Unionsrepubliken markant zum 
Ausdruck. In letzter Zell hat der 
Oberste Sowjet der Republik In 
Übereinstimmung mit der neuen 
Verfassung der Kasachischen 
SSR die Gesetze über die Wahlen 
zum Obersten Sowjet und zu den 
örtlichen Sowjets der Republik, 
das Gesetz über den Minister­
rat der Kasachischen SSR, die

(Schluß'S. 4)

(Schluß. Anfang S. 1)

In der Sowjetunion wird der 
Beitrag, den Sic, Herr Präsident, 
zur Herausbildung der friedlie­
benden Außenpolitik Ihres Lan 
des und zur Hebung seiner Auto 
rltät auf internationaler Ebene 
leisten, mit großem Respekt be­
trachtet. Die sowjetischen Men­
schen wissen sehr wohl, was sie 
zum Wohle der sowjetisch-finni­
schen guten Nachbarschaft getan 
haben, und schätzen das.

Wir wissen auch, doß Ihre da 
hin zielende beharrliche Arbeit 
in der breiten Unterstützung des 
finnischen Volkes Ihren Rückhalt 
findet.

Unsererseits haben wir alles 
getan, um die Freundschaft mit 
unserem guten Nachbarn Finn­
land zu festigen und mit ihm zu 
sammen für Sicherheit und fried­
liche Zukunft der Völker zu wir­
ken, und das werden wir auch 
weiterhin tun.

Wir leben In einer unruhigen 
Zelt, da in verschiedenen Gebie­
ten unseres Planeten einer nach 
dem. anderen gefährliche Kon­
fliktherde entstellen, da gewisse 
Kreise das Wettrüsten vorantrei­
ben. In dieser Situation ist die 
aktive Teilnahme an Bemühun 
!;en um die Festigung der Grund- 
agen des Friedens die wichtig­

ste Pflicht der verantwortungs­
vollen Staatsmänner und aller 
Friedenskräfte.

Die Sowjetunion und Finnland 
S’ehören zu den ersten, die ge- 
ernt haben, sowohl die materiellen 

als auch die geistigen Früchte zu 
genießen, die die Politik von 
Frieden und Zusammenarbeit 
trägt. Unsere Länder haben denn 
auch Beachtliches geleistet, um 
zum Voranbringen der Entspan­
nung und zur Durchsetzung der 
Prinzipien der frledllc h e n 
Koexistenz in den Internationa­
len Beziehungen beizutragen.

Der von der Gesamteuropäl 
sehen Konferenz in Helsinki an­
genommene Kodex von Prinzipi­
en zwischenstaatlicher Beziehun­
gen ist in vieler Hinsicht auch 
von den umfassenden Erkennt­
nissen aus der sowjetlsch-flnnl 
sehen guten Nachbarschaft ge­
prägt.

Jetzt kommt es darauf an. die 
In Helsinki erzielten Verein­
barungen zu realisieren. Europa 
muß endlich die Möglichkeit er­
halten, unter den Bedingungen 
eines gesicherten Friedens und in 
Ruhe zu leben.

Zur Zeit beginnt in Madrid ein 
i weiteres Treffen von Vertretern 
der Teilnehmerstaaten der Ge­
samteuropäischen Konferenz.

Wir verschließen nicht die

Ansprache U. KEKKONENS
Herr Vorsitzender des Präsidl 

ums des Obersten Sowjets!
Meine Damen und Herren!
Seit meinem vorigen offiziel­

len Besuch in der Sowjetunion 
sind über drei Jahre vergangen. 
In der Rede, die Ich damals beim 
Essen in diesem Saal hielt, wür­
digte ich im optimistischen Sinne 
Jene beachtlichen Ergebnisse, die 
in den 70er Jahren auf dem Weg 
der Konsolidierung der zwi­
schenstaatlichen Beziehungen, 
der gegenseitigen Zusammenar­
beit auf dem Weg der Realisie­
rung der sehnlichsten Hoffnun­
gen der Völker erzielt worden 
waren. Auf Grund dieser Ergeb­
nisse brachte Ich meinen Glau 
ben zum Ausdruck, daß die fried 
liehe Entwicklung ihren Fortgang 
nehmen wird.

Diesen Glauben an die fried­
liche Entwicklung bewahre ich 
auch gegenwärtig. jedoch bin 
Ich schon nicht mehr so opti­
mistisch gestimmt.

Rückblickend läßt sich sagen, 
daß die Konferenz über Sicher­
heit und Zusammenarbeit in Euro­
pa und Ihr Ergebnis, die Schluß­
akte von 1975. eine wahrhaft 
große Leistung waren. Heute, da 
sich die Perspektiven der Poll 
tlk des Einvernehmens und fried­
licher Zusammenarbeit verdüster 
ten. wäre es am Platze, daran zu 
erinnern, was man vor fünf Jah­
ren wirklich erreicht hat. Die 
Schlußakte von Helsinki bedeu 
tete in hohem Grade die Veran­
kerung der politischen Ergebnis­
se des zweiten Weltkrieges. Sie 
Ist auch zum Kodex geworden, 
der die gegenseitigen Beziehun­
gen der Völker In Europa re- 
«elt, ein Instrument, das den 

lauptrahmen für die friedliche 
Zusammenarbeit zwischen den 
europäischen Staaten geschaf­
fen hat. Die Ergebnisse der Ver­
handlungen waren solcher Art. 
daß Ich keinen Präzedenzfall In 
der Geschichte kenne. Das war 
eine Arbeit zum Wohle des Frie­
dens. für eine bessere Zukunft 
Europas, wie sie sich nur denken 
läßt

Gegenwärtig wird die Inter­
nationale Politik von Besorgnis 
und Unsicherheit hinsichtlich der 
erfolgreichen Gestaltung des 
Madrider Treffens der Vertreter 
der Teilnehmerstaaten der Kon­
ferenz über Sicherheit und Zu­
sammenarbeit In Europa ge­
prägt. In der bestehenden Situa­
tion würde eine mögliche Sack 
gasse dieses Treffens eine ern»t- 
nafte Wende bedeuten, die die
Unsicherheit hinsichtlich der 

politischen Absichten der Teil­
nehmerstaaten In bezug auf den 
gesamten Prozeß, der durch die 
Konferenz eingeleitet wurde, wie 
auch seine Fortsetzung erhöhen 
würde.

Augen davor, daß manch einer 
dieses Treffen nicht als sachliche 
Beratung gestalten, sondern In 
ein Forum für billige Propagan 
da und demagogische Reden ver­
wandeln möchte. Wir werden 
aber gegen solche Versuche ent 
schlossen kämpfen und unbeirr­
bar den Kurs auf Vereinbarun­
gen steuern, die den Interessen 
der Entspannung, der Sicherheit 
und der friedlichen Zukunft der 
Völker dienen.

Wenn auf dem Madrider Tref­
fen die sachliche Haltung 
triumphiert, kann damit gerech­
net werden, daß es uns gelingt, 
wichtige Beschlüsse in Ihrer Sub­
stanz zu erörtern und anzuneh­
men. die unter anderem den Weg 
zur Einberufung einer Konferenz 
über militärische Entspannung 
und Abrüstung in Europa bahnen 
sollen.

Die Völker erwarten solche Be­
schlüsse. und wir dürfen sie 
nicht In diesen Erwartungen 
täuschen.

Was Nordeuropa betrifft, se 
teilen wir. Herr Präsident. Ihre 
Sorge darum, daß dieses Gebiet 
ruhig und stabil bleibt. Ich 
glaube, wir sind uns darin einig, 
daß die Sicherheit des curopäi 
sehen Nordens nicht dadurch ge­
währleistet werden kann, daß 
dort Mllltärblöcke aktiviert wer 
den, sondern durch gemeinsame 
Bemühungen um Lösungen, die 
diesen Raum aus der Konflikt­
sphäre heraushallen würden.

Daher wird In der Sowjetuni­
on der Initiative Finnlands zur 
Schaffung einer kernwaffenfreien 
Zone in Nordeuropa Verständnis 
entgegengebrecht

Gestalten Sie mir, abschlie­
ßend. Ihnen, Herr Präsident, zur 
Verleihung des Lenlnprelses . Für 
Festigung des Friedens zwischen 
den Völkern'' für Ihren heraus 
ragenden Beitrag zum Kampf 
um diese edle Sache herzlich zu 
gratulieren. Dieser Preis wird 
Ihnen morgen ausgehändigt wer­
den.

Teure Freunde und Genossen!
Ich schlage den Toast vor auf 

die Gesundheit und weitere Er­
folge Urho Kaleva Kekkonens. 
des hervorragenden Staatsmanns 
und Präsidenten der Republik 
Finnland!

Auf die Gesundheit und weite­
re Erfolge unserer Gäste!

Mögen die Freundschaft, das 
Vertrauen und die Zusammen­
arbeit zwischen der Sowjetunl 
on und Finnland im Interesse der 
Völker unserer Länder und des 
Weltfriedens weiter erstarken!

U. Kekkonen hielt eine Erwi­
derungsrede.

Gegenwärtig bin Ich besonders 
darüber in zunehmendem Maße 
besorgt, daß die Abrüstungsver- 
handlungen auf der Stelle treten, 
wie auch Über die Gefahr, die 
die weitere Verschärfung des 
Wettrüstens für die Menschheit 
n Zukunft schafft. Die günstigen 

Tendenzen, d’e auf Entspannung 
und konstruktiver Zusammenar­
beit beruhten und früher die 
Abrüstungsverhandlungen stimu­
lierten, sind torpediert An ihre 
Stelle Ist ein Wettstreit getreten 
der auf gegenseitigem Argwohn 
beruht. Das hat das Wettrüsten 
vorangetrieben, dessen Eindäm­
mung auch ohnehin eine kompll 
zierte Aufgabe war. Die politi­
schen Auswirkungen des Wett­
rüstens untergraben wiederum 
dl« durch große Bemühungen 
gelegten Fundamente der fried­
lichen Zusammenarbeit und brin­
gen die erreichten Ergebnisse In 
Gefahr. Dadurch gerieten wir 
in einen Teufelskreis, und an­
scheinend fehlt der gute Wille, 
um ihn zu durchbrechen. ob­
wohl man sich der Notwendig­
keit dieses Durchbruchs auch be­
wußt ist.

Wie ich aber feststellen konn­
te, haben viele führende Staats 
männer der Welt und Sie, Herr 
Vorsitzender des Präsid.ums des 
Obersten Sowjets, In erster Linie, 
die Bereitschaft bekundet, Ver­
handlungen über brennende Fra­
gen der Gegenwart aufzunehmen. 
Gleichzeitig gehl man konstruk- 
tlv und initiativreich an die Ab­
rüstung in Europa. Mit Hoffnung 
und Erleichterung nahmen die 
Völker Europas die Nachricht 
vom Beginn der sowjetlsch-ame- 
rlkanlschen Verhandlungen über 
die Begrenzung der nuklearen 
Rüstungen in Europa auf.

Wir müßten gerade die kompli­
ziertesten Probleme anpacken, 
die die vcnderbllchsten Rüstun­
gen betreffen. Man müßte die 
Entwicklung neuer Arten von 
Kernwaffen, die Übergabe der 
Kernwaffen an neue Länder so­
wie ihre Stationierung in neuen 
Gebieten der Welt verhindern. 
Natürlich ist auch die Forde 
rung. daß die Länder, die auf 
den Erwerb von Kernwaffen ver­
zichtet haben. Garantie dafür er­
halten, daß diese Waffen nicht 
gegen sie angewandt werden, daß 
sie mit dieser Waffe nicht b - 
droht und daß Ihr Territorium 
oder Luftraum nicht verletzt 
werden.

Das Problem, das mit der Auf­
rüstung gerade In Europa Zusam­
menhänge ist außerordentlich 
vielfältig. Mit ihm sind sowohl 
heikle politische Meinungen als 
auch komplizierte mllilärlsch- 
tochnlBche Fragen verbunden. 
Ea gilt, dieses Problem kühn in 

Angriff zu nehmen. Gerade des­
halb Ist die Regierung Finnlands 
mit dem Vorschlag aufgetreten, 
daß die Länder, die für die Si­
cherheit Europas Verantwortung 
tragen, gemeinsam auf komplexer 
Grundlage an die Erörterung von 
Fragen der Abrüstung gehen, 
die unseren Kontinent betreffen.

Wir stellten mit Freude fest, 
daß unsere Initiative, die auf 
der Grundlage der konstruktiven 
Politik der Neutralität unsere; 
lindes entstanden ist, richtig auf 
gefaßt wurde, und daß sie vielsei­
tige grundsätzliche Unterstüt­
zung und Förderung gefunden 
hat. Es Ist unser Wunsch, daß 
das Treffen In Madrid konkrete 
Ergebnisse zeitigt, die zur Ein­
dämmung der Aufrüstung In Eu­
ropa aul der Grundlage der von 
Finnland entwickelten InillaUve 
wie auch anderer entsprechender 
Vorschläge beitragen würden.

Heute wird der Einfluß des 
strategischen Wettstreits in der 
Welt im Bereich der Weitstrate­
gie sowie ihre Nebenerscheinung 
— die weitere Vervollkommnung 
der militärischen Technologie 
— auch im Norden Europas spür­
bar. Wir Finnen verfolgen diese 

.Entwicklung mit Besorgnis Die 
Sicherheit Finnlands ist. wie Ich 
wiederholt unterstrichen . habe, 
eng mit der allgemeinen Lage in 
Nordeuropa verbunden. Je zu­
verlässiger die Erhaltung der 
Frledensverhältnlssc im Raum 
des ganzen europäischen Nordens 
Ist. desto fester ist auch die ei­
gene Lage Finnlands.

Die Vergrößerung der Span 
nung in diesem Raum könnte 
folglich vieles, was wir nach 
dem zweiten Weltkrieg erzielt 
haben, gefährden.

Bis Jetzt war Jeder Nordstaat 
bet seinen Entscheidungen auf 
dem Gebiet der Slcherhe tspollUk 
gewöhnt, andere Nordsuaten 
und die von ihnen gefaßten Bf 
schlösse zu berücksichtigen. Ich 
hoffe, daß dies auch weiter so 
geschehen wird. Die Störung der 
im Norden Europas entstande­
nen stabilen Lage und in noch ge­
ringerem Maße die absichtliche 
Vergrößerung der Spannung Im 
nördlichen Teil' des Kontinents 

. können keinerlei Interessen die­
nen. Hauptsache ist Jetzt Aus­
dauer.

Herf Vorsitzender dos Präsi­
diums des Obersten Sowjets!

Im Laufe von drei Jahren, die 
seit meinem vorigen offiziellen 
Besuch in Ihrem Land verflos­
sen sind, haben die Beziehungen 
zwischen Finnland und der So­
wjetunion eine weitere ersprießli­
che Entwicklung sowohl auf dem 
Gebiet der traditionellen Formen 
der gegenseitigen Beziehungen 
als auch in ganz neuen Sphären 
erfahren. Da es zu solch einer 
positiven Entwicklung trotz der 
besorgniserregenden Zuspitzung 
der internationalen Lage gekom­
men war. hebt sie die Bedeutung 
hervor, die das 1m Laufe der 
Zeit erprobte System der Bezie­
hungen zwischen Finnland und 
der Sowjetunion vom Standpunkt 
nicht nur der bilateralen Bezie­
hungen beider Länder sondern 
auch der allgemeinen Entwick­
lung in Europa hat. In dieser 
Hinsicht habe ich mit Freude 
festgastellt. daß in der Sowjet­
union der Entwicklung dieser 
Beziehungen eine ähnliche Ein­
schätzung gegeben wird. Im 
Vorwort zum Sammelband Ihrer 
Reden, der bei uns in Finnland 
neulich erschienen Ist. betonen 
Sie. Herr Vorsitzender daß die 
Sowjetmenschen damit zufrie 
den sind, . wie gut. auf gutnach­
barliche Welse unsere Länder 
existieren und somit ein gutes 
Vorbild für andere sind und die 
Ersprießlichkeit der gleichbe­
rechtigten Zusammenarbeit von 
Staaten mit unterschiedlichen so­
zialen Systemen anschaulich de­
monstrieren."

Wir alle wissen, daß die Vor 
aussetzungen für die Bildung 
dieses Systems der Beziehungen 
der Vertrag über Freundschaft, 
Zusammenarbeit und gegenselti 
ge Hilfe schuf, der zwischen un­
seren Ländern 19-18 abgcschlos 
sen wurde. Auf dem durch ihn 
geschaffenen Fundament konnten 
und können wir aufbauen. Durch 
den Vertrag von 1948 Ist die er­
forderliche Kontinuität und Sta­
bilität unserer Beziehungen ge­
sichert, deren Bedeutung wir 
heute besser einsehen als viel­
leicht Je zuvor.

Ein wesentlicher Bestandteil 
der. gutnachbarlichen Beziehun­
gen unserer Länder sind die sich 
stets entwickelnden Wirtschafts­
verbindungen. Eine Garantie für 
deren Erfolg war und bleibt die 
Fortsetzung und der Ausbau der 
sich In diesem Bereich bewährten 
Hauptlösungen auf perspektivi­
scher und planmäßiger Grundla­
ge. Das fand seine konkrete Wi­
derspiegelung in dem z*vl 
sehen unseren Ländern 
u n t e r z e 1 chneten langfristi­
gen Programm der Entwick­
lung der ökonomischen Zusam­
menarbeit. Bis Jetzt rechtfertigte 
es die darin gesetzten Hoffnun­
gen. Das Programm schuf eine 
gute Grundlage für das vor ei­
nem Jahr unterzeichnete Abkom­
men über den Waren- und Zah­
lungsverkehr für die Jahre 
1981 —1985. Es dient auch als

Anleitung für die Entwicklung I 
der Zusammenarbeit bei der Rea­
lisierung gemeinsamer Projekte 
und der Kooperierung In der 
Produktion.

Besonders wertvoll Ist auch, 
wie das auch Im langfristigen 
Programm betont wird, daß Finn­
land den größten Umfang seines 
Bedarfs an Importenergie durch 
die Lieferungen aus der Sowjet­
union decken kann. Unter Be­
rücksichtigung der gegenseitigen 
Bedingtheit von Import und Ex­
port Im Handelsverkehr unserer 
uelden Länder, können wir sa­
gen. daß die Energielieferungen 
zugleich eine Schlüsselposition 
vom Standpunkt der Entwlck- 
lungspcrspektlven des finnischen 
Exports In die Sowjetunion aus 
einnehmen. In dem von uns heute 
unterzeichneten Protokoll über 
die Präzisierung und Verlänge­
rung des langfristigen Pro­
gramms wird seitens der Sowjet­
union die Bereitschaft zum Aus­
druck gebracht, die traditionellen 
Energielieferungen an Finnland 
auch In den Jahren 1986—1990 
fortzusetzen. Das schafft gute 
Voraussetzungen für die Ent­
wicklung des Handelsverkehrs 
und für die Realisierung des 
langfristigen Programms auch 
In dieser achten FünfJahrpAio- 
de des Handels.

Der Umfang des Handelsver­
kehrs zwischen unseren Ländern 
stieg In raschen Tempo an. beson­
ders In den letzten zwei Jahren. 
Im vorvorigen Jahr belief sich 
die Wertsumme des Warenum­
satzes aut über 2 000 000 000 
Rubel. Im vorigen Jahr stieg sie 
uls auf 2 500 OuO 000 Rubel, und 
im laufenden Jahr bereits auf 
3 500 000 000 Rubel an Zur 
Vergrößerung des Handeisum 
längs trug seinerseits die rapide 
Preissteigerung für Erdölproduk­
te auf dem Weltmarkt bei, die 
sich natürlich auch auf den Um­
lang und die Bilanz unseres ge­
genseitigen Handels auswirkte, 
in diesem Zusammenhang sei 
hervorgehoben, daß die Praxis, 
die wir in unserem Handel tra- 
dlllonsmäßlg verwenden, sowie 
das System der gegenseitigen 
Aufrechnungen als Ihr'integrie­
render Bestandteil eine Garantie 
dafür sind, daß die äußeren 
Konjunkturwandlungen die Ent­
wicklung unseres Handels nicht 
zu behindern vermögen.

Ich drücke dem Präsidium 
.des Obersten Sowjets der UdSSR 
und dem Ministerrat der UdSSR 
meinen Dank aus für die Einla­
dung. die Sowjetunion zu besu­
chen. sowie für die hervorragen­
de Gastfreundschaft, die uns 
hier erwiesen wurde. Beson­
ders möchte ich Ihnen, 
Herr Vorsitzender des Präsi­
diums des Obersten Sowjets, da­
für danken, daß Sie den Wunsch 
äußerten, an diesem Besuch per­
sönlich teilzunehmen und somit 
dessen Bedeutung hervorzuheben. 
Ich empfinde große Genugtuung 
anläßlich dessen, daß mir erneut 
die Möglichkeit für einen Mei­
nungsaustausch mit Ihnen und Ih­
ren Kollegen über viele uns inter­
essierende Zentralfragen geboten 
wurde. Anllche Tretfen verant­
wortlicher Führer unserer Staa­
ten und die herzlichen. Innigen 
Gespräche, die während dieser 
Treffen stattfinden, erwiesen sich 
stets, wie wir wiederholt darauf 
verwiesen, als sehr nützlich und 
trugen zum weiteren Ausbau der 
vertrauensvollen Beziehungen 
zwischen Finnland urtd der So­
wjetunion bei.

Herr Vorsitzender!
Unlängst mußte Ich mich 

im Zusammenhang mit ei­
ner literarischen Arbeit er­
neut In die Einzelheiten 
der Beziehungen zwischen Finn­
land und der Sowjetunion vertie­
fen, Bel diesen Überlegungen 
kam Ich zu der vom Standpunkt 
Finnlands aus positiven Schluß­
folgerung. daß Im Sowjetvolk 
und in der Führung der'Sowjet­
union sich solch eine feste Vor­
stellung über die besondere poli­
tische Lage Finnlands und seine 
heraüsgeblldete außenpolitische 
Linie eingebürgert hat. daß sie 
unter beliebigen Verhältnissen 
ungeachtet der Entwicklung der 
Internationalen Situation beste­
hen bleiben wird. Die Gespräche, 
die wir heute Im Kreml führten, 
bestätigten, wie mir scheint, daß 
die von mir gezogene Schlußfol­
gerung richtig war.

Herr Vorsitzender des Präsi­
diums des Obersten Sowjets!

Gestatten Sie mir. Im Zeichen 
der freundschaftlichen, gutnach­
barlichen finnisch-sowjetischen 
Beziehungen und der sich dyna­

misch entwickelnden Zusammenar­
beit zwischen unseren Ländern 
das Glas auf die Gesundheit der 
Führer der Sowjetunion, und vor 
allem Ihre Gesundheit, Herr Vor­
sitzender, auf das Glück und die 
Erfolge der Sowjetunion, auf das 
gegenseitige Vertrauen zwischen 
Ländern und Völkern zu erheben.

Die Ansprachen von L. 1. 
Breshnew und U. Kckkoncp wur­
den mit großer Aufmerksamkeit 
angehört und mit anhaltendem 
Beifall begrüßt.

Das Essen verlief In freund­
schaftlicher Atmosphäre.

(TASS)
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Schluß des Berichts des Deputierten A. P. PLOTNIKOW
(Anfang S. 3)

Geschäftsordnung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
verabschiedet, die Gesetze über 
die Rayon-, Stadt-, Sledlungs-, 
Dorf- und Aulsowjets der Volks- 
depuUerten, über die Ordnung 
der Abberufung eines Deputier­
ten des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR und eine Reihe 
anderer Gesetzgebungsakte er­
neuert. Auf dieser Tagung wird 
Ihnen ebenfalls eine Reihe von 
Gesetzentwürfen zur Erörterung 
unterbreitet.

Die. historischen Erfahrungen 
im sozialistischen Aufbau In der 
UdSSR zeugen beredt von der 
wachsenden Rolle der Sowjets 
der Volksdeputlerten als politi­
sche Grundlage unseres Staates. 
Das wird durch die gegenwärti­
ge Etappe des kommunistischen 
Aufbaus diktiert, das fordert die 
entwickelte sozialistische Gesell­
schaft. Die Verstärkung des Ein­
flusses der Sowjets auf alle Le- 
bcnsberelche und Insbesondere auf 
die Ökonomik resultiert objektiv 
aus dem Prozeß der Entwick­
lung der Volkswirtschaft des 
Landes selbst und Ist eine konse­
quente Verwirklichung der Wei­
sungen W. I. Lenins, welcher 
sagte, daß sich die Sowjets In 
Organe verwandeln müssen, die 
die ganze • Produktion regeln.

Der Ihnen zur Erörterung un­
terbreitete Entwurf des Gesetzes 
der Kasachischen SSR über den 
Geblefssowjet der Volksdeputier­
ten widerspiegelt das objektive 
Ansteigen der Rolle der Gebiets­
sowjets im Bereich der Organe 
der Staatsmacht, in der Aus­
übung der Leitung des staatli­
chen, wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Aufbaus auf Ih­
ren Territorien. Der Entwurf 
wurde auf der Grundlage der 
Bestimmungen der Verfassungen 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR sowie des Gesetzes der 
UdSSR über die wichtigsten Voll­
machten der Reglons-, Gebiets-, 
und Bezirkssowjets erarbeitet. 
An der Vorbereitung und Erör­
terung des Entwurfs beteiligten 
sich weitgehend wissenschaftliche 
Institutionen, Vollzugskomitees 
der Gebietssowjets, Republikmi­
nisterien nnd -ämter, sowie der 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR. Über den Entwurf wurde 
im Präsidium des Obersten So­

Über den Entwurf der Bestimmung - 
über die Rechtsanwaltschaft der Kasachischen SSR

Bericht des Vorsitzenden der Kommission für Gesetzgebungsvorschläge des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Deputierten S. K- DOSMAGAMBETOW

Genossen Deputierte! Eine 
unerläßliche Voraussetzung für 
die wirtschaftliche und soziale 
Aufwärtsentwicklung unse r e r 
Gesellschaft, die weitere Steige­
rung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion, die Ver­
besserung der Leitung der 
Volkswirtschaft des Landes ist 
die Schaffung einer zuverlässi­
gen Juristischen Basis unseres 
ganzen staatlichen und gesell­
schaftlichen Lebens und die Ge­
währleistung einer strikten Ein­
haltung der Rechtsordnung und 
der sozialistischen Gesetzlichkeit.

In der Rede des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen L. I. Breshnew auf 
dem Oktoberplenum (1980) 
des ZK der KPdSU, wur­
de Fragen der weiteren Festi­
gung der staatlichen Ordnung 
und Disziplin In der Volkswirt­
schaft große Aufmerksamkeit 
geschenkt.

Im Zusammenhang damit hob 
der Referent die große Bedeu­
tung der Beschlüsse des XV. 
Plenums des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans her­
vor.

In unserer Republik wie auch 
Im ganzen Land wird eine um­
fangreiche Arbeit zur Vervoll­
kommnung der Gesetzgebung 
und ihrer Koordinierung mit den 
Forderungen der neuen Verfas­
sung geleistet.

Der Entwurf der Bestimmung 
über die Rechtsanwaltschaft wur­
de aufgrund und in voller Über­
einstimmung mit dem Unionsge­
setz über die Rechtsanwaltschaft 
in der UdSSR erarbeitet, das Im 
November des vergangenen Jah­
res verabschiedet wurde. Im Ge­
setzentwurf fanden die Bestim­
mungen der Verfassung der 
UdSSR und der Verfassung der 
kasachischen SSR ihren Nieder­
schlag. Darin sind vollständig 
die Bestimmungen des Unions­
gesetzes über die Rechtsanwalt-

Kurzfassung 

wjets der Kasachischen SSR be­
ratet! und er wurde vom Präsi­
dium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR gebilligt.

Der Gesetzentwurf besteht aus 
drei Kapiteln und 59 Artikeln. 
Darin sind die Hauptrichtungen 
der Tätigkeit der Gebietssowjets 
festgelegt; die wichtigste davon 
Ist die Verstärkung ihrer "Rolle 
in der Entwicklung der Ökono­
mik. Der Entwurf, der eine enge­
re Verbindung des wirtschaftli­
chen und sozialen Aufbaus vor­
sieht. gewährt den Gebietssowjets 
das Recht, die Anstrengungen zu 
koordinieren, einen Teil des Ge­
winns der auf seinem Territorium 
liegenden Betriebe und Organisa­
tionen mit verschiedener dienstli­
cher Unterstellung, darunter auch 
mit Unionsunterstellung, zu koo­
perieren.

In den Artikeln des Gesetzent­
wurfs wurden die Forderungen 
der Beschlüsse des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR über die weitere Festi­
gung der Arbeitsdisziplin und die 
Reduzierung der Kaderfluktuati­
on In der Volkswirtschaft, über 
die Vervollkommnung des Wirt­
schaftsmechanismus berücksich­
tigt. Das gewährt den Gebietsso­
wjets nicht nur die entsprechen­
den Rechte, sondern verpflichtet 
sie, sich zur Gewährleistung ei­
ner richtigen Verteilung und Nut­
zung der materiellen und Ar­
beitsressourcen ernsthafter zu 
verhalten.

Gemäß dem Entwurf verfügen 
die Gebietssowjets über daß 
Recht, die laufenden und Per­
spektivpläne der unterstellten Be­
triebe zu erörtern und zu bestäti­
gen. Ihre Arbeit anzuleiten, die 
Erzeugnisse aus örtlichen Roh­
stoffen sowie Erzeugnisse aus 
Abfällen und Rohstoffen eigener 
Beschaffung dieser Betriebe zu 
verteilen. Die Sowjets sind beru­
fen, besondere Beachtung der 
Steigerung der Produktionsef­
fektivität, der Erweiterung des 
Sortiments der Erzeugnisse und 
der Verbesserung Ihrer Qualität, 
der weitgehenderen Nutzung der 
örtlichen Rohstoffvorräte zur Rea­
lisierung dieser Ziele zu schen­
ken. Die Gebietssowjets von 
Dshambul, Kustanal, und Nord­
kasachstan leisten in diesem Sin­
ne eine große Arbeit, sie muß 
aber allerorts durchgeführt wer­
den, was 1m Gesetzentwurf auch 
vorgesehen Ist.

schäft in der UdSSR wiederge­
geben. Zugleich enthält der Ge­
setzentwurf unter Berücksichti­
gung der langjährigen Praxis 
und der geltenden Gesetzgebung 
viele neue Normen, die Fragen 
der Tätigkeit der Rechtsanwalt­
schaft regeln, deren Lösung zur 
Kompetenz der Unionsrepublik 
gehört.

Der Entwurf der Bestimmung 
über die Rechtsanwaltschaft der 
Kasachischen SSR besteht aus 
neun Kapiteln und 34 Artikeln. 
Gemäß der Verfassung der 
UdSSR urtd der Verfassung der 
Kasachischen SSR Ist die Haupt­
aufgabe der sowjetischen Rechts­
anwaltschaft die Erweisung von 
Rechtshilfe den Bürgern und Or­
ganisationen.

Im Artikel 1 des Bestimmungs­
entwurfs heißt es, daß die Rechts­
anwaltschaft der Kasachischen 
SSR zum Schutz der Rechte und 
gesetzlichen Interessen der Bür­
ger und Organisationen, zur Aus­
übung der Rechtssprechung, zur 
Einhaltung und Festigung der 
sozialistischen Gesetzllchk e 11, 
zur Erziehung der Bürger Im 
Geiste der strikten und pünktli­
chen Durchführung der sowjeti­
schen Gesetze. des sorgsamen 
Verhaltens zum Volksgut, der 
Einhaltung der Arbeitsdisziplin, 
der Achtung der Rechte, Ehre 
und Würde anderer Personen so­
wie der Regeln des sozialisti­
schen Gemeinschaftslebens bei­
trägt. _

Im Entwurf fand die Linie der 
Kommunistischen Partei zur 
weiteren Entwicklung der so­
zialistischen Demokratie ihren 
Niederschlag. Davon zeugen sol­
che Prinzipien der Tätigkeit der 
Rechtsanwaltschaft wie Publizi­
tät, kollektive Leitung, regelmä­
ßige Rechenschaftslegung des 
Präsidiums des Kollegiums den 
Mitgliedern des Kollegiums, weit­
gehende Heranziehung der 
Rechtsanwälte zur Arbeit. des
Präsidiums.

Im zweiten Kapitel des Ent­
wurfs werden die Ordnung der 
Bildung des Rechtsanwaltskolle- 
glums, der Wahl der leitenden 
Organe der Kollegien. Ihre Voll­
machten und andere Fragen fest­

Fcstgelegt wird auch die Kom­
petenz der Gebietssowjets bei der 
Koordinierung der Tätigkeit der 
Betriebe mit verschiedener 
dienstlicher Unterstellung zur 
Produktion von Massenbedarfsgü­
tern. Ihnen werden dabei bedeu­
tend größere Möglichkeiten gebo­
ten.

Eine große Rolle spielen die 
Gebietssowjets bei der weiteren 
Entwicklung der Agrarprodukti­
on und bei der Steigerung Ihrer 
Effektivität. Im Gesetzentwurf 
wird hervorgehoben, daß der Ge­
bietssowjet der Volksdeputlerten 
..die Agrarproduktion anleitet. 
Maßnahmen zur Festigung Ihrer 
materiell-technischen Basis, zur 
Vergrößerung des Ausstoßes der 
Agrarerzeugnisse und zur Erhö­
hung Ihrer Qualität ergreift." 
Von großer Bedeutung Ist in die­
ser Hinsicht der Punkt über die 
Rolle der Geblctssowjets bei der 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
Agrarerzeugnissen In den Hllfs- 
sowle Individuellen Wirtschaften 
der Kolchosbauern. Sowchosar- 
belter und anderer Bürger. Die 
besagten sowie anderen Bestim­
mungen erfordern, daß die Ge­
bietssowjets Ihre Rechte In der 
Entwicklung der Landwirtschaft 
besser nutzen und eine Steige­
rung der Effektivität Im Acker­
bau und In der Tierzucht energi­
scher anstreben.

Neben der Entwicklung der 
Ökonomik gehören zur Kompe­
tenz der Gebietssowjets auch Fra­
gen der Leitung und Kontrolle 
im Bereich der Boden- und Was­
serressourcen, der Tier- und der 
ganzen Umwelt. Fragen der Ver­
sorgung mit Wohnungen, der 
ärztlichen und. handelsmäßigen 
Betreuung der Bevölkerung, Fra­
gen der Volksbildung. Kultur 
und Erziehung, der Schaffung 
entsprechender Arbeitsbedingun­
gen usw. Sie sind In dem Ihnen 
zur Erörterung unterbreiteten 
Gesetzentwurf in ihrer ganzen 
Fülle widergespiegelt.

Besonders große Bedeutung 
wird dem Wohnungsbau beige­
messen, der, wie Leonld Iljltsch 
Breshnew auf dem Oktoberple­
num (1980) des ZK der KPdSU 
unterstrich, „im Blickpunkt der 
Sowjets der Volksdeputierten ste­
hen muß". Im Entwurf heißt es, 
daß die Gebietssowjets „die Kom­
munalwirtschaft anzuleiten, Ihre 
komplexe Entwicklung sowie die 
richtige Nutzung der Wohnhäu- 

gelegt, die mit der Tätigkeit die­
ser Organe Zusammenhängen. Es 
Ist vorgesehen, daß die Kollegi­
en freiwillige Vereinigungen von 
Personen sind, die sich mit der 
Rechtsanwaltstätlgkelt befassen. 
In den Gebieten der Kasachi­
schen SSR wirken Gebietskolle- 
glen der Rechtsanwälte, in der 
Stadt Alma-Ata wirkt ein Stadt­
kollegium der Rechtsanwälte. 
Das Rechtsanwaltskollegium wird 
auf Antrag einer Gruppe von 
Stiftern gebildet, die aus Juristen 
mit Hochschulbildung besteht, 
oder auf Initiative des. Vollzugs­
und Verfügungsorgans des ent­
sprechenden Sowjets der Volks­
deputierten. Der Vorschlag über 
die Bildung eines Rechtsanwalts- 
kolleglums wird an das Justiz­
ministerium der Kasachischen 
SSR geleitet, das bei seinem Ein­
verständnis damit den Vorschlag 
dem VoUzugskomltee des Ge­
biets- und des Alma-Ataer Stadt­
sowjets der Volksdeputlerten 
zur Bestätigung und Registrie­
rung unterbreitet.

Die Rechtsanwaltskolleglen 
sind Juristische Personen. Das 
höchste Organ des Kollegiums 
Ist die Vollversammlung seiner 
Mitglieder, sein Vollzugsorgan 
Ist das Präsidium des Kollegi­
ums. Zur Durchführung von 
Prüfungen der Finanz- und Wirt­
schaftstätigkeit des Präsidiums 
des Rechtsanwaltskollegiums, der 
Rechtsberatungsstellen sowie zur 
Verwirklichung der Kontrolle 
über die Ordnung und Termine 
der Erörterung von Vorschlägen, 
Gesuchen und Beschwerden wird 
eine Revlslönskommlsslon des 
Kollegiums gewählt, die gleich­
zeitig als Kontroll- und Revisions­
organ wirkt.

In den Kapiteln drei und vier 
des Entwurfs der Bestimmung 

Ist die Ordnung der Aufnahme in 
das Rechtsanwaltskolleglum, der 
Aufhebung der Mitgliedschaft 1m 
Kollegium sind die Rechte und 
Pflichten der Mitglieder des 
Rechtsanwaltskollegiums festge­
legt. Der Entwurf stellt höhere 
Forderungen an Personen, die 
In das Rechtsanwaltskolleglum 
auf genommen'werden. Laut Ar­

ser zu sichern, die Kontrolle über 
den Stand des dienstlichen Wohn­
raumfonds und seine Übergabe in 
ule Kompetenz der örtlichen So­
wjets zu organisieren haben..." 
Diesbezüglich möchte ich sagen, 
c.'.ß der dienstliche Wohnraum- 
foiids Immer noch sehr langsam 
In die Kompetenz der Sowjets 
übergeben wird. Viele Ämter re- 
novleren die zur Übergabe be­
stimmten Wohnhäuser nicht, und 
die Sowjets können sic In solchem 
Zustand nicht übernehmen. Die 
Gebietssowjets müssen, gestützt 
In ihren Vollmachten auf die 
Gesetze, darunter auch auf das 
Gesetz, das wir zu ver­
abschieden haben. In die­
sem Anliegen entsprechende 
Ordnung schaffen.

Schwer zu überschät z e n 
ist die Bedeutung der *
Arbeit zur Festigung
der sozialistischen Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung, worauf das 
ZK der KPdSU In letzter Zelt In 
seinen Beschlüssen wiederholt 
hlngewlesen hat. Im Entwurf ist 
vorgesehen, daß der Gebietsso­
wjet der Volksdeputlerten „die 
Befolgung der Gesetze der 
UdSSR und der Kasachischen 
SSR, anderer Akte der überge­
ordneten Organe der Staatsmacht 
und Verwaltung, den Schutz der 
staatlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung, des sozialistischen Ei­
gentums. der Rechte und legiti­
men Interessen der Bürger, Be-. 
triebe, Institutionen und Organi­
sationen sichert". Ule Aufgabe 
der Sowjets besteht darin, um, 
von dieser Bestimmung ausge­
hend und gestützt auf die Par­
tei- und Regierungsbeschlüsse, 
die Rechtsarbeit zu vervollkomm­
nen, mehr Beachtung der Vorbeu­
gung von Rechtsverletzungen 
zu schenken, die Bemühungen 
In der Erziehungsarbeit unter der 
Bevölkerung am Wohnort1 und in 
schwierigen Arbeltskol 1 e k t i- 
ven zu mehren, auf 
Klagen und Anträge der Werk­
tätigen rechtzeitig zu reagieren.

In Kapitel 3 des Entwurfs 
sind die Bestimmungen über die 
Formen und Methoden der Tätig­
keit der Gebietssowjets dargelegt. 
Einen bedeutenden Platz nehmen 
darunter die Sitzungen des So­
wjets ein, in denen die aktuell­
sten Fragen des staatlichen, 
wirtschaftlichen, sozialen und kul­
turellen Aufbaus behandelt wer­
den. Im Entwurf ist eine Reihe 
von Fragen ausgesondert worden, 
die ausschließlich In Sitzungen 

tikel 12 des Entwurfs werden In 
das Rechtsanwaltskolleglum Bür­
ger der UdSSR aufgenommen, 
die Juristische Hochschulbildung 
und nicht weniger als zwei Jah­
re Arbedtsdauer Im Beruf als 
Jurist haben. Personen, die 
Rechtshochschuien absolvl e r t, 
aber keine oder nicht volle zwei 
Jahre Arbeitsdauer als Jurist 
haben, können in das Rechtsan­
waltskolleglum nach einer 6 bis 
12 Monate langen Einarbeitungs­
zeit Im Kollegium angenommen 
werden.

Der Advokat muß ein Muster­
beispiel In der Erfüllung seiner 
Berufspflicht, an moralischer 
Sauberkeit und tadellosem Beneh­
men sein, er ist verpflichtet, sein 
Wissen ständig zu vervollkomm­
nen, seht ideologisch-politisches 
Niveau und die Berufsquallfl- 

kation zu erhöhen, an der Propagie­
rung des sowjetischen Rechts 
aktiv mitzuwirken. Er Ist ver­
pflichtet, in seiner Tätigkeit ge­
nau und strikt die Forderungen 
der Gesetze zu befolgen, alle 
vom Gesetz vorgesehenen Mit­
tel und Wege zum Schutz der 
Rechte und der gesetzlichen In­
teressen der Bürger und Organi­
sationen zu nutzen, die Ihn um 
Rechtshilfe angingen.

Im Vergleich zu der gegen­
wärtig gültigen Bestimmung er­
weitert und konkretisiert der 
Entwurf das Verzeichnis der 
Rechte und Pflichten der Rechts­
anwälte bei der Leistung von , 
Rechtsbeistand den Bürgern und 
Organisationen. Im Artikel 16 
des Entwurfs heißt es. daß der 
Rechtsanwalt die Rechte und ge­
setzlichen Interessen der Per­
sonen, die Ihn um Hilfe angin­
gen. In allen staatlichen und ge­
sellschaftlichen Organisationen 
vertreten darf. In deren Kompe­
tenzbereich die Lösung der ent­
sprechenden Fragen fällt.

Im Gesetzentwurf sind die Ar­
ten von Rechtshilfe aufgezählt, 
die die Rechtsanwälte erweisen.

Der Entwurf sieht die Pflicht 
des Rechtsanwalts vor, keine 
Mitteilungen zu verbreiten, die 
Ihm der Auftraggeber zwecks Er­
haltung der Rechtshilfe anver­

gelöst .werden können. Im vori­
gen Jahr wurden In den Sitzun­
gen der Sowjets der Republik 
über 40 000 verschiedene Fragen 
erörtert, von denen die Hälfte 
brennenden Problemen des 
Wirtschaftsaufbaus gewidmet wa­
ren. Bedeutend erweitert hat 
sich der Kreis der Fragen, die 
in Sitzungen der Gebietssowjets 
behandelt werden. Bel deren 
Vorbereitung Ist die Rolle der 
ständigen Kommissionen, der 
Deputierten und des Aktivs ge­
stiegen. Konkreter und sachli­
cher sind die gefaßten Beschlüs­
se geworden, verbessert hat sich 
die Organisation und die Kon­
trolle ihrer Durchführung. Als 
Beispiel können In dieser Hin­
sicht das Karâgandaer, das Paw­
lodarer und viele andere Gebiets­
sowjets dienen. Jedoch gibt es In 
den Sitzungen einer Reihe von 
Sowjets nicht selten nur ober­
flächliche Erörterungen, und die 
gefaßten Beschlüsse sind nicht 
konkret und effektiv genug. Die 
Gebietssowjets müssen In Über­
einstimmung mit den Bestimmun­
gen des Gesetzes wohl selbstkri­
tischer an die Vorbereitung und 
Durchführung jeder Sitzung her­
angehen, es beharrlicher anstre­
ben, daß sie den Forderungen 
der Gegenwart entsprechen.

In den Gesetzentwurf wurden 
auch die Bestimmungen über die 
Tätigkeit der Vollzugskomitees 
der Gebietssowjets, über Ihre 
Vollmachten, über die obligatori­
sche periodische Rechenschafts­
legung vor den Sowjets, aber 
auch in Versammlungen der Ar- 
beltskollektive und an den Wohn­
orten der Bürger aufgenommen. 
Darin Ist die gestiegene Rolle 
der ständigen Kommissionen der 
Sowjets widergeeplegelt. Es wir­
ken ihrer gegenwärtig in der 
Republik etwa 20 000. Die Kom­
missionen sind berufen, aktiver 
auf den wirtschaftlichen, sozia­
len und kulturellen Aufbau ein­
zuwirken. operativ auf die Signa­
le von den örtlichen Stellen zu 
reagieren, beharrlich die Beseiti­
gung von Mängeln In der Arbeit 
der Betriebe und Institutionen 
anzustreben.

Der Gesetzentwurf widerspie­
gelt grundlegend die demokrati­
schen Prinzipien der Arbeit 
der Sowjets — das weitgehende 
Heranziehen der Bürger an die 
Leitung von staatlichen Angele­
genheiten, Kollektivität und 

traute. Es sind Fälle vorgesehen. 
In denen unentgeltlicher Rechts­
beistand zu erweisen Ist. Das ist 
die Hilfeleistung an Kläger m 
Gerichten erster Instanz bei der 
Verhandlung von Fällen über 
Entziehung von Unterhaltszah­
lungen und über Arbeltsangele- 
genhelten, bei Forderungen der 
Kolchosbauern an die Kolchose 
bezüglich der Arbeitsentlohnung, 
über Ersatz des Schadens, der 
durch zugefügte Körperverlet­
zungen oder andere Verletzungen 
der Gesundheit, die mit der Ar­
beit verbunden sind, verursacht 
wurde, über Ersatz des Schadens, 
der durch den Im Zusammenhang 
mit der Arbeit eingetretenem 
Tod des Ernährers zugefügt wur­
de.

Unentgeltliche Rechtsh 11 f e • 
wird Bürgern erwiesen beim 
Aufstellen von Gesuchen über 
die Festsetzung von Renten oder 
Beihilfen bei Klagen wegen 
Fehler in den Wählerlisten sowie 
für Helden der Sowjetunion. Hel­
den der Sozialistischen' Arbeit. 
Träger des Ruhmesordens aller 
drei Klassen oder des Ordens des 
Arbeitsruhmes aller drei Klassen, 
Frauen, die mit dem Orden „Mut­
terheldin" ausgezeichnet wur­
den. Invaliden des Großen Va­
terländischen Krieges und In­
validen der 1. und 2. Gruppe bei 
Ihrer Beratung beim Aufstel­
len von Gesuchen. Klagen und 
anderen Rechtspapieren, wenn 
sich die Einsicht In die Gerichts­
akten dabei erübrigt.

Die Rechtshilfe kann unent­
geltlich auch in anderen durch 
die Gesetzgebung vorgesehenen 
Fällen erwiesen werden.

Der Entwurf der Bestimmung 
enthält Fragen der Stimulierung 
und der disziplinarischen Ver­
antwortlichkeit. der Bildung von 
Mitteln und der materialtechni­
schen Versorgung des Rechtsan- 
waltsüoolleglums.

Im Kapitel neun des Entwurfs 
der Bestimmung sind die Bezie­
hungen der Rechtsanwaltschaft 
zu den Staatsorganen und Mas­
senorganisationen festgelegt. Im 
Artikel 34 des Entwurfs heißt 

Offenkundigkeit in der Lösung 
verschiedener Fragen, denn das 
ist die unerläßliche Bedingung 
für eine ersprießliche Tätigkeit 
der Gebietssowjets, für eine ef­
fektive Leitung der nachgeordne­
ten Sowjets, der untergeordneten 
Betriebe und Institutionen.

Mit einem Wort, der Entwurf 
des1 vorliegenden Gesetzgebungs­
akts umfaßt praktisch alle Fra­
gen der vielseitigen Tätigkeit 
des Gebietssowjets, reglamentlert 
sie und bestimmt genau die Voll­
machten. Zugleich bietet er gro­
ße Möglichkeiten zur weiteren 
Vervollkommnung der Arbeit, 
zur Entwicklung der sozialisti­
schen Demokratie.

Im Zusammenhang mit der 
Verabschiedung des Gesetzes ist 
es erforderlich, eine Reihe von 
Gesetzgebungsakten der Repu­
blik und von Beschlüssen der 
Regierung der Kasachischen SSR 
mit Ihm in Einklang zu bringen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
und der Ministerrat der Republik 
unterbreiten Ihnen zur Erörte­
rung den Gesetzentwurf der Ka­
sachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik ..Über den Gebiets­
sowjet der Volksdeputierten der 
Kasachischen SSR" und beantra­
gen, Ihn zu bestätigen.

Die Verabschiedung des Ge­
setzes wird die Rechtsgrundlage 
der Tätigkeit der Gebietssowjets 
und ihrer Organe' zweifellos 
noch mehr festigen und eine 
wichtige Etappe in der weiteren 
Vervollkommnung der Arbeit der 
Sowjets, Ihrer Vollzugskomitees, 
der ständigen Kommissionen, 
der Deputierten., aller Bestand­
teile der örtlichen Sowjets dar­
stellen und eine effektivere Rea­
lisierung der vor Ihnen stehen­
den Aufgaben fördern.

Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Sowjets der Volksdepu­
tierten der Republik die Be­
schlüsse des Oktoberplenums 
(1980) des ZK der KPdSU, die 
Weisungen des Genossen L. I. 
Breshnew, die Beschlüsse des 
XV. Plenums des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
zur strikten Verwirklichung neh­
men. den Kampf um die Realisie­
rung des weiteren Programms der 
sozialen und ökonomischen Ent­
wicklung für die erfolgreiche 
Lösung der Aufgaben des kom­
munistischen Aufbaus noch akti­
ver entfaltet werden.

es. daß die allgemeine Leitung 
der Rechtsanwaltskollegien von 
den Sowjets der Volksdeputier­
ten, ihren Vollzugs- und Verfü­
gungsorganen sowohl unmittelbar 
als auch durch das Ministerium 
der Justiz der Kasachischen SSR 
bzw. die Justizabteilungen der 
VollzugsAnnltees der Gebiets­
und des Alma-Ataer Stadtso­
wjets der Volksdeputierten aus- 
geübt wird.

Die Rechtsanwaltskollegien un­
terhalten Beziehungen zu Staats­
organen und Massenorganisatio­
nen. erweisen Rechtshilfe den 
Arbeitskollektiven. Volksdepu­
tierten und freiwilligen Mlllzhel- 
fenn. den Kameradschaftsgerich­
ten und anderen aus eigener 
Initiative tätig werdenden Orga- 
nén.

Im Verlaufe der Vorbereitung 
wurde der Entwurf der Bestim­
mung über die Rechtsanwalt­
schaft der Kasachischen SSR in 
den Vollzugskomitees der Ge­
bietssowjets. in Ministerien und 
Ämtern erörtert. Alle Bemer­
kungen und Vorschläge, die wäh­
rend der Erörterung geäußert 
wurden, sind aufmerksam stu­
diert. und viele davon sind be­
rücksichtigt worden.

Die Kommission für Gesetzge­
bungsvorschläge des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
erörterte den Entwurf der Be­
stimmung über die Rechtsan­
waltschaft und billigte ihn. Er 
Ist vom Präsidium des Obersten 
Sowjets der Republik erörtert 
und gebilligt worden.

Die Kommission für Gesetzge­
bungsvorschläge unterbre 11 e t 
den Entwurf dieser Tagung zur 
Erörterung und Ist der Ansicht, 
daß die Verabschiedung dieses 
Gesetzentwurfs zur weiteren 
Verbesserung der Tätigkeit der 
Rechtsanwaltschaft der Repu­
blik. zur Erhöhung Ihrer Rolle 
beim Schutz der Rechte und le­
gitimen Interessen der Bürger 
und Organisationen, bei der 
Festigung der Gesetzlichkeit und 
Rechtsordnung beitragen wer­
den.

Die drei 
Schwestern

Unter den Siegern des Pablo- 
Casals-Muslkwettbèwerbs In Un­
garn war auch die Junge Cello- 
splelerln aus Kasachstan, Solistin 
der Kasachischen Staatlichen 
Dshambul-Phllharmonle Alfija 
Naklpbekowa. Sie erwarb die 
Bronzemedaille und den Sonder­
preis für hohe Berufsmeister­
schaft.

An diesem Wettbewerb betei­
ligten sich die bekanntesten In­
terpreten aus zwanzig Ländern 
der Welt.

Die kasachische Interpretin 
offenbarte hohe berufliche Mei­
sterschaft, eine eigenartige 
schöpferische Manier. In Ihrer 
Ausführung erklangen Werke 
von Baeh, Beethoven, Valentin! 
und Popper. Werke zeitgenössi­
scher Komponisten — des Öster­
reichers Paul Hindemith und 
des Engländers Beniamln Brit­
ten. Begeistert wurde das Solo 
des ungarischen Komponisten 
Sandor Ballas In ihrer Interpre­
tation aufgenommen, das er extra 
für diesen Wettbewerb geschrie­
ben hat. Auch das Konzert von 
Dvorak spielte Alfija Naklpbeko­
wa ausgezeichnet, obwohl sie es 
nur einmal mit dem ungarischen 
Sinfonieorchester geübt hatte.

Mitglied der Juri, der bekannte 
finnische Cellist Arto Hopas, 
sagte In einem Interview: „Uns 
Ist ein neuer Name bekannt ge­
worden — Alfija Naklpbekowa — 
die der Intellektuellen Richtung 
In der zeitgenössischen Celloln- 
terpretatlon folgt." Diese Mei­
nung teilt auch D. Schafran, 
Volkskünstler der UdSSR.

Eleonore Naklpbekowa — die 
Schwester von Alfija — wurde 
als die beste Konzertmeisterin 
anerkannt.

Zum erstenmal beteiligte sich 
Alfija Naklpbekowa an einem in­
ternationalen Interpretenwett­
bewerb in Belgrad, wo sie zusam­
men mit Ihren Schwestern Elvi­
ra (Geige) und Eleonore (Kla­
vier) spielte. Das Trio aus Ka­
sachstan belegte damals den er­
sten Platz.

Nach Absolvierung des Mos­
kauer Konservatoriums und da­
nach der Aspirantur wurden die 
Schwestern Naklpbekow Solistin­
nen der Kasachischen Staatlichen 
Dshambul-Phllharmonle. Mit Ih­
rer Kunst konnten sich die Mu- 
slkllebhaber In allen Unionsrepu­
bliken der UdSSR bekanntma­
chen.

Zu einem Meilenstein Jm 
schöpferischen Leben der Schwe­
stern. die In die ersten Reihen 
der Künstler Kasachstans aufge­
rückt sind, wurde das laufende 
Jahr. Während der diesjährigen 
Gastspiele des Kasachischen 
Staatlichen Sinfonieorchesters in 
Leningrad Intonierten die Schwe­
stern Nakipbekow mit großer 
Meisterschaft das bekannte Kon­
zert Beethovens für Klavier. Cel­
lo. Geige und Orchester. Inter­
essant verliefen für sie auch die 
Gastspiele In der Ukraine. Aber 
der Höhepunkt war natürlich die 
Teilnahme am Festkonzert zu 
Ehren des 60. Gründungstags der 
Kasachischen SSR und der Kom­
munistischen Partei Kasachstans.

Auf die Frage, wie sie Ihre 
Teilnahme am Pablo-Casals- 
Wettbewerb selbst bewertet, sag­
te Alflja Naklpbekowa: „Diese 
Tage waren voll unvergeßlicher 
Offenbarungen, interessanter Be­
gegnungen. Ich machte mich mit 
verschiedenen Interpretatlons- 
schulen, dem Schaffen bekannter 
Musiker, der ungarischen Mu­
sik näher bekannt. Mit großer 
Freude beteiligte Ich mich an den 
Konzerten Im herrlichen Saal der 
Höheren Franz-Liszt-Musikschule, 
an der viele bekannte Interpreten 
studiert haben.

Der Wettbewerb gab uns neue 
Impulse für die weitere Arbeit. 
Wir bereiten neue Programme 
vor, die wir dem XXVI. Partei­
tag der KPdSU widmen wer­
den."

(KasTAG)

Neues
Filmtheater

Am ehemaligen Südrand von 
Pawlodar, der noch vor kurzem 
nichts weiter als ein öder Platz 
war, erhebt sich nun unter den 
vielgeschossigen Wohnhäusern 
ein neues schmuckes Gebäude. 
Das ist das siebente Filmtheater 
der Stadt. Es wurde von den 
Bauleuten des Trusts „Pawlodar- 
shllstrol" mit drei Monaten Zelt­
vorsprung errichtet. Der moder­
ne Bau, bei dessen Aufführung 
neueste Baukonstruktionen und 
Materialien verwendet wurden, 
hat einen Zuschauerraum mit 600 
Plätzen, ein geräumiges Foye", 
einen Kassensaal und ein Büfett.

Interessant Ist der Innenver­
putz — prächtige Hängedecken, 
ein Säulengang. Kristallkronen. 
Auch die bequemen Sessel schaf­
fen gute Stimmung bei den Zu­
schauern. Die Pawlodarer verlie­
hen dem neuen Breitwandkino 
den Namen des bekannten ka­
sachischen Filmregisseurs. . des 
Volkskünstlers der UdSSR Scha­
ken Almanow. Das neue Film­
theater hat schon Tausende Be­
sucher — Einwohner und Gäste 
der Stadt — willkommen gehei­
ßen.

Michail STESCHENKO 
Pawlodar
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